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Sle Aussprache über bas Sanierungsprogramm
Eine Kanzlerrede im Haushalts-

ausfchuß .
VDZ . Berlin . 19. tfeör .

3m Haushaltsausschuß des ReichS -
Mes wurde heute in die allgemeine Aussprache
^dcr die gestrigen Regierungserklärnnaen ein-
pEtreien. Der Reichskanzler und der Reichs»
'/ssonzminister wohnten den Verhandlungen
»e,.
. Aba. Hertz (Soz .) erklärte , wenn tatsächlich
2?r Etat so angespannt sei . wie gestern von der
Aaierung ausgeführt wurde , dann müsse das
M .ucrsenkunasvrogramm der Reaierung noch
Kritischer angesehen werden als bisher . Zn der
Z**11 dem Finanzminister aeiorberten N o t g e -

schaft zur Durchführung seines ge»
sagten Experimentes fehle die Z n st i m »
psung der Sozialdemokratie . Die So -
Mdemokraten seien nicht der Ueberzengung ,
W eine allgemeine Ueberbelastnna der dent-
Wn Wirtschaft mit Steuern vorliege . Tie
Mucrlasten seien in Deutschland ganz ungleich-
,? "8ig verteilt . Die kleineren und mittleren
, Vernehmungen hätten vielmehr darunter zu
v 'oen als die großen . Einer Senkung der Be -
"vitcuern könne die Sozialdemokratie nicht
'Ustimmen .
. ^bg . Hergt (D .N .) führte aus . daß die gestri»
9?« Regierungserklärungen seiner Fraktion zu
!>» er bestimmten Stellungnahme noch keine
Veranlassung und Möglichkeit gegeben hätte.

die Erwerbslosen müsse sofort etwas
^ schehen . Keine Partei werde sich dem Appell
» t̂z ' ehen können, daß eine R o t a e m e i n -
[jv a f t zur Behebung der gegenwärtigen B >rt-
Iz^stskrisis gebildet werden soll. Wir vcr-
^ Men aber, fuhr der Redner fort , irgend einen
MifFgxxn Plan in den ■Ministerreden - Bon
Überschüssen kann man doch nicht reden. Men
M auch nicht di« als Auslagen sestgeseizten
LUnrmen zur Deckung des Defizits verwenden .

die Außenstände des Reiches zur Deckung
?iS Steuerausfalles hereinaenommen werden,
Z°« n müssen sie doch der Wirtschaft weggenom »
M werden , die Ne jetzt als Kredite Kat. Für
M lassen sich heute noch keine zuverlässigen
Schätzungen machen . Der Reichsfinanzminiiter
Mint in dieser Beziehung einen großen Ovti -
?s'smus zu haben . Der Rcichsfinanzminister
'Mini ganz die Möglichkeit zu übersehen, daß

neue Ausgaben entstehen können. Wie
° » kr fitfj der Minister deren Deckung? Welche
inen Steuern will er zur Deckung des Desi -

einführen ?
Reichskanzler Dr . Luther

- ^ as Programm der Regierung wird ganz
L' '* bestimmt durch die . Neberzeugung , daß jetzt

Ek Zeitpunkt gekommen sei , wo wir eine
grundsätzlich andere Stellung zu unserer
z/eucrpoliiik einnehmen können und müssen

tm Herbst 1928. Damals war das Bor -
?Men unserer Finanzpolitik Rettung und
Mutz der Währung . Erst die Einführung der
Goldwährung und das Hereinkommen auslün »
. /.Her Anleihen konnten unserer Steuerpolitik
?Ulnählich den Weg weisen . Schon sofort nach
°sui Abschluß des Londoner Abkommens hatte
„
’rt Planmäßiger Abbau der Umsatzsteuer be¬

gonnen . Nachdem jetzt auch der große Prozeß
Reinigung der Wirtschaft von künstlichen

Menzen fortgeschritten ist ( nicht ohne schwere
»Fb schmerzliche Opfert , muß setzt an Stelle der
Auhrung als Borzeichen unserer Politik die
' letschgst treten .

. Reichskanzler Dr . Luther erklärte weiter , es
Me jetzt nach Ansicht der Reichsregierung über-
Nupt keine andere Wahl, als sich auf den
" "den zu stellen.

baß wir de« großen gesunden Teil der Wirt-
lHaft mit allen Kräiten wieder anfbanen

müssen .
^ Damit die Wirtschaft sich erholen kann , wollen

von den öffentlichen Lasten soviel als mög-
Jv abnehmen . Ich gehe an die Sache mit der
Erstellung heran , daß die Erholung unserer
" 'rtschgff die Steuereinbußcngcfahren kom-
oensierx,, wirb . Daö ist das Kernstück des Pro -
?ramins der Regierung , über bas wir uns mit
r/* Reichstag verständigen wollen . Es handelt
' Ui auch um den Entschluß, die Ausgaben dcS
Ußerorbentlichen Etats auf Anleihen zu
oriveiseu . Auch baS ist ein Wagnis , das wir

unternehmen , weil wir unS auf den Glau -
an eine Erholung der Wirtschaft stellen,
loafleit es , uns wieder auf normale EtatS-

. rrhältnisie einzustellen . Die Behauptung , daß
i*V “ r bie jetzigen Verhältnissen kein Wirt-
^ aftsprogramm sei . kann ich nicht verstehen.

kommt , daß wir im möglichen Umfange
Ersuchen , die Wirtschaft anzukurbeln .

Die Preisscnknngsaktion
tatsächlich Erfolg . Sie hat anfangs sehr

urunter gelitten , daß vielfach im politischen

Leben unsere Arbeit nach dieser Richtung als
nicht ernst bezeichnet worden ist .

Der Kanzler schilderte dann die weitreichen¬
den Maßnahmen gegen die Mißbräuche des
Kartellwesens und ging schließlich noch auf üte
Bedeutung der gesamten Gesetzgebung des
vorigen Sommers ein. Er legte endlich dar ,
daß die Zollgesetzgebung des vorigen Sommers ,
die in ihrer Art durch eine Schutzzollentwicklimg
im übrigen Europa notwendig geworden sei ,
überhaupt erst die Grundlage zum Abschluß von
Handelsverträgen gegeben habe.

Abg. Neubauer (Kom. ) wandte sich gegen die
Regierungserklärungen . Im Laufe seiner
Ausführungen weist er darauf hin, daß nur noch
wenige Ausschußmitglieder ihm zuhören . Unter
Protest gegen dieses Verhalten der Ausschuß-
mehrheit bricht er seine Rede vorzeitig ab.

Der Ausschuß wendet sich dann wieder der
Beratung der

Anträge zur Erwerbslosentürsorgc
zu. Es liegt dazu der gestern abend von den
Regierungsparteien vereinbarte neue Antrag
vor (stehe Morgenblatt vom 19. 2 . — Red .1.

Nach Ablehnung der kommunistischen und so¬
zialdemokratischen Anträge wird der Antrag
der Regierungsparteien gegen die
Stimuren der Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten angenommen . Mit der gleichen Mehr¬
heit wird eine Entschließung der Regierungs¬
parteien angenommen , in der ein Einschreiten
gegen unberechtigte Ausnutzung
der Erwerbslosenunterstützung verlangt wird .

Angenommen wurde ferner eine Ent¬
schließung, in der eine Prüfung verlangt wird ,
ob in Betrieben , in denen Kurzarbeit nicht
durch den Ausfall voller Arbeitstage durchführ¬
bar ist , nicht auch dann die Unterstützung ein-
treten kann , wenn die umgerechneten Stunden
die erforderliche Zahl von Arbeitstagen er¬
geben/ wobei die besonderen Arbeitsverhältntffe
der Angestellten zu berücksichtigen sind.

Wechsel im Landwirifchafts -
Ministerium ?

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .)
vr . R . J . Berlin . 19 . Febr.

Mehrere auswärtige Blätter haben fälsch¬
licherweise über Unstimmigkeiten im Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft
berichtet , die angeblich darin bestehen sollten, daß
der neue Ernährnngsminister Dr . S a ö l , n d e
von seinen Beamten gewissermaßen sabotiert
worden sei . Dagegen steht fest, daß Tr . HaS-
linde sich alsbald nach Antritt seines Amtes auf
U '-laub begeben hat und wie aus varlamen -
tarischen Kreisen verlautet , wird er wahrschein-
li .h auch nicht tpieder auf seinen Po¬
sten zurückkehren . wildern es sind Bc -
strevnngen im Gange , ihn zum R e : ch s m i n i -
stcrfür die besetzten Gebiete zu
machen , da dieses Ressort vom Reichsinstizmini -
sterium möglichst bald getrennt werden soll .
Dann wäre der Posten des Ernäbrnngsmini -
sters neu zu besetzen . Im Reichstaae verlautet ,
das; man bei dieser Neubesetzuna an eine Wie¬
derholung des Falles Kanitz denkt , der bekannt¬
lich seinerzeit aus der deutschnationalen Frak¬
tion eustrat , um in ein Kabinett einznireren,
in dem die Deutschnationalen als Regierungs¬
partei nicht vertreten waren . Auch jetzt käme
vielleicht, wie gerüchtweise verlautei , ein frühe¬
rer dcutschnationaler Abgeordneter auS der
Landwirtsklmft für das Ernährungsministerinm
in Betracht. Es handelt sich um den Frei¬
herrn von Richthofen . der bekanntlich
vor kurzem sein Reichstagsmandat niedergclegt
hat. Ob er tatsächlich Ernährungsminister wird,
ist vorläufig noch völlig unbestimmt, aber eS sei
registriert , daß man in parlamentarischen Krei¬
sen eine derartige Lösung der latenten Krise
im Ernährungsministerium nicht für unmöglich
hält .

Oie Kreditnot der Landwirtschaft .
Berlin . 19. Febr.

Der Volkswirtschaftliche A u ö s ch u ß
des Reichstages beschäftigte sich heute mit der
Kredit not der Landwirtschaft und
den zu treffenden Abhilfsmaßnabmen . Dabei
wies Abg. B a ch m a n n ( D .N .i darauf hin, daß
es ein Trugschluß wäre , anzunehmen . die furcht¬
bare Notlage der Landwirtschaft- könnte mit
neuen und etwas billigeren Krediten oder mit
Krediten überhaupt gemildert und beseitigt
werben . Wenn auch die neue Krcditaktion der
Gold-Diskontbank — Rentenbankkreditanstalt
eine wohltuende Erleichterung der wirtschastS -
zerstörenden Wechselverschuldnna bringe , so
gelte es doch , das Nebel an der Wurzel zu fas¬
sen und in letzter Stunde entschieden und stark
die Grundlage für eine bescheidene Rentabilität
der landwirtschaftlichen Betriebe vorzubereiten .

Der Ausschuß behandelte dann die Regie¬
rungsvorlage über die Sicherung der Getrcide-
bewegung und die vom Abg. von Dewitz
(D .N . ) vorgelegten Richtlinien über ein Ein¬
fuhrmonopol . — Ptäsident M e r z von der
Reichsgetreidestelle gab eine Ueberstcht über die
deutsche Getreideernte in den Fahren lV98 bis
1918 und 1926. Es wurde schließlich ein Unter¬
ausschuß eingesetzt .

Wie bas VV2.-Büro erfährt , erlitt Präsident
Merz nach der Sitzung einen Schlag an fall .

Verlängerung der Anmeldefrist
für die Altbefih- Anleihen .

Berlin . 1«. Febr .
Der Reichsfinauzmiuister hat die

Frist für die Anmeldung der Reichsanleihen
alten Besitzes bis 81 . März 1926 ver¬
längert . Wenn auch der wcitans größte Teil
von Anleihen des alten Besitzes bereits znr An¬
meldung gelangt ist . so erscheint doch mit Rück¬
sicht auf einige besondere Umstände (Kriegs -
anlcihcnversichcrung , hinterlegte Anleihe »,
Sparkaffeudcpots ) eine Fristverlängerung un-
vermeidlich. Mit dem 81. März d. F . läuft die
Anmeldefrist endgültig ab . Eine weitere
Verlängerung ist ausgeschlosien. Anch die An¬
leihegläubiger die Anleihen bei Banken und
Sparkasse« haben, müssen für die rechtzeitige
Anmeldung Sorge tragen .

Oie pariser Luflfahriverhandlungen
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ". )

8 . Paris . 19. Febr.
Bei den deulsch-französischen Sustsahrtverhand-

lnngen entstehen, wie wir erfahren , immer noch
neare Schwierigkeiten , und zwar oft über Wort-
begrisse, deren jnriMche Auslegung außer allem
Zweifel stehen sollte , so z. B . augenblicklich über
die Frage der Ausfuhr von Kriegs¬
material . Dieser Begriff ist in Genf längst
einwandfrei sestgelcgt worben. Die Franzosen
aber geben ihm während dieser Verhandlung
« ine Auslegung , die absolut unverständlich er¬
scheint . Trotzdem versuchen dl« englischen Sach-
verständigH», nach Möglichkci-t die Verhandlun¬
gen bald zu Ende zu bringen.

Oer neue Frankensturz
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris , 19. Febr .
Der Finanzminister Doumer erwiderte heute

einigen Journalisten auf die Frage , welches
nach seiner Auffassung die Ursache für den
heutigen ungeheuren F r a n k e n st u r z
sei, daß die Baisse, die von Neuyork ausgingc ,
nur die Folge der politischen Meinungsver¬
schiedenheiten in Frankreich sei. Frankreich
böte ein Schauspiel, so daß, wenn man nicht
schleunigst ein Ende mache, niemand mehr an
die Möglichkeit der finanziellen Wtederaufrich-
tung des Landes glauben könnte. Doumer
fügte hinzu , cs ist wahrscheinlich , daß die
Finanzdebatte im Senat Donnerstag abend zu
Ende geht. Das wird zweifellos bessernd auf
die französische Devise einwirken .

Rückkehr des rumänischen
Kronprinzen nach Bukarest?

(Eigener Dienst des Karlsruher TagblattcS .)
6 . Wien . 19 . Febr .

Bon unterrichteter Seite wird bestätigt, daß
der rumänische Hof sich bemüht, « in« Versöh¬
nung mit dem Kronprinzen Carol
herbeizuführen und ihn zur Rückkehr nach
Bukarest zu veranlassen. Die politische Wen¬
dung , die sich in Rumänien vollzogen hat , werde
in nächster Zeit in dem Rücktritt Bratianus
ihren Ausdruck finden. Hierauf werde König
Ferdinand einen Widerruf der Verzichterkla¬
ren g des Kronprinzen zur Kenntnis nehmen,
und Kronprinz Carol soll darauf nach Bukarest
zurückkehren . Es scheint , daß nicht nur der Kö¬
nig . sondern vor allem auch die Königin , die
bisher die stärkste politische Gegnerin ihes Soh¬
nes rvar , vor der starken Ströinnng zu gnnsten
Carols zurttckgcwichen sind .

Abschaffung deutscher Bahnhofsnamen in
Italien.

Nom , lg . Febr . Der „Mcssaggero" berichtet ,
daß auf allen Stationsgebäuden , Haltestellen
und Wärterhäuschen der Bahnlinien in der
Provinz Benevia —Tridentino die Beifügung
des deutschen zum italienischen Namen abge¬
schafft wurde.

Der 300 Millionen -
Kredit für Rußland .

(Bon unserem russischen Mitarbeiter .)
Die Gerüchte, baß die Reichsrcgierung zur

Belebung des Exports nach Rußland einen
großen Kredit bereitstellen will , sind nun be¬
stätigt. Nach Lllitteilung des Reichswirtschafts -
ministers Dr . Curtius im Haushaltsausschuß
des Reichstags ist geplant , der Industrie als
Betriebskredit für die Herstellung von Export¬
waren nach Rußland 300 Millionen Mark zur
Verfügung zu stellen .

Die bekannte Zwickmühle einer hohen Politik
hat unS einen Handelsvertrag mit Soibjetruß -
land beschert, der deutscherseits politisch aufgc-
fatzt werden will , also jene Hoffnungen , welche
Industrie und Handel aus ihn gesetzt haben,
nicht erfüllte . Sowjetrußland bleibt mit sei¬
nem Außenhandelsmonopol unverändert ,
alleiniger maßgebender Faktor nicht nur seines
monopolisierten innere » Handels , sondern auch
jener Auslandsmärkte , auf denen es entweder
aktiv als Bcrkäufex oder passiv als Käufer ans -
tritt . Bei dem ausgeprägten Prinzip Sowjet¬
rußlands , daß sich die eigene Wirtschaft unbe¬
dingt den Anforderungen der Politik unter¬
zuordnen habe , das Werkzeug dieser Politik
sein muß, gibt Sowjetrußland seine durch das
Außenhandelsmonopol in eine Hand oder
einige wenige Hände konzentrierten Aufträge
in der Regel etwa nicht dorthin , wo durch
Handelsverträge oder andere günstige Ein -
kaufsmpglichkeiten reine wirtschaftliche Vorteile
zu erlangen sind , sondern dahin, wo es aus¬
gesprochene politische Ziele verfolgt .

Es ist bezeichnend, baß Sowjetrußland im
Laufe des letzten Jahres immer stärkere Auf¬
träge nach Amerika gelegt hat, so daß Amerika,
das vor Jahresfrist in dem Außenhandel Sow -
jetrußlanös die vierte ober fünfte Stelle ein-
nahm, nunmehr an erster Stelle marschiert,
England und Deutschland auf die zweite ,
rcspektiv dritte Stelle zurückgedrängt hat. DaS

8tel dieser Politik liegt klar aus der Hand:
owjetrußland sucht durch reiche Aufträge an

die amerikanische Industrie einen günstigen
Boden für die staatsrechtliche Anerkennung
Sowjetrutzlands durch Amerika zu schassen.
Ein Bestreben allerdings , bei dem der gewollte
Enderfolg noch ausgeblieben ist , aller Wahr¬
scheinlichkeit nach auch nicht so rasch erreicht
sein wird . Bei der ungemein schwachen Wirt¬
schaftslage Sowjctrnßlands wird es aber auch
schließlich nicht zu umgehen sein, daß die Ein¬
käufe Sowjetrußlands nur nach rein politischen
Gesichtspunkten, sondern nach den Erforder¬
nissen eines wirtschaftlichen, vorteilhaften Ein¬
kaufs in die betreffenden Länder gelegt werden.
Dieses um so mehr, als Amerika nicht die
Lust zeigt, die von Sowjetrußland gewünschten
langfristigen Kredite zu gewähren und noch
weitere Kapitalien in Konzessionen in Somjet -
rußland anznlegen , sondern sich mit Geschäften
begnügt , bei denen die Gelder aus den Tisch
gelegt werden oder möglichst kurzfristig wie¬
der hereinkommcn.

Seit Beginn unserer engeren politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen mit Sowjetruß -
lanö ist oft die These behandelt worden , die
Wirtschaftsmöglichkeiten Sowjetrußlands mit
deutschem Geist, mit deutscher Arbeit und eng¬
lischem Gelde zu erschließen. Eine These,
welche in den letzten Diskussionen um den soge¬
nannten „800 Millionen -Kredit" den Umbau
erfahren hat, daß anstatt des englischen Geldes
bas amerikanische gesetzt wird . — Diese These
hatte und hat noch heute zwei Schönheitsfehler ,
die aber entscheidend wirken . Erstmals sehen
die Sowjctlcute in Moskau mit aller Entschie¬
denheit darauf , Herr im eigenen Hause zu
bleiben . Deutscher Geist und deutsche Arbeit
wird von ihnen zwar restlos anerkannt , doch
sehen sic ihn am liebsten, wenn er nur in Ge¬
stalt einiger unumgänglich notwendiger Mon¬
teure und Montage -Ingenieure zusammen mit
den gelieferten Maschinen zu ihnen kommen.
Am angenehmsten wäre cs ihnen allerdings ,
wenn das englische oder amerikanische Geld
ohne diesen oder jenen Geist mit seiner Arbeit
zu ihnen kommen würde . Andererseits wieder¬
um würden England oder Amerika das Geschäft
sicher selbst machen , wenn sie nicht ein Risiko
s ch e u e n würden , das zu tragen ihnen deutscher
Geist und deutsche Arbeit gewiß sehr gernfen
käme .

In Moskau , wie auch in Neuyork sitzen aber
derart kühle Stcalpvlitiker , daß jegliche Frage ,
wie die eben zitierte , mag sie noch so voll
klingen , Phrase bleiben muß . Diese negative
Erkenntnis darf aber nicht hindern , daß für das
deutsche Wirtschaftsleben jegliche Mögliä ' kcit
voll ansgenutzt werden muß, verstärkten Absatz
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zn suchen . In dem Handelsverkehr zwischen
Sowjetrußland und Deutschland betrug der
Export Deutschlands nach Sowjctrußland etwa
2 Prozent der gesamten deutschen Ausfuhr . (In
der Vorkriegszeit 8,7 Proz . ) Die eingangs ge¬
nannte Kreditziffcr von 800 Millionen Mark
würde , an der Einfuhr Sowjetrutzlands aus
Deutschland des letzten Jahres gemessen, etwa
das Doppelte einer sowjetrussischen Jahrcsein -
fuhr aus Deutschland betrage » . Rein an sich
genommen , falls Höhe des Kredites resp . einer
deutschen Lieferung sich irgendwie verwirklichen
sollte, eine beträchtliche Verstärkung des dcntsch -
sowjetrussischen Wirtschaftsverkehrs .

Es ist nun allgemein bekannt , daß Sowjet -
rnßland bei seinen Einkäufen , sofern nicht die
eingangs angcdeuteten politischen Erwägungen
mitsprechen , hauptsächlichen Wert auf langfristige
Kredite legt . Dieses wird bei den Diskussionen
um den sogenannten 300 Millionen -Krcdit noch
stärker in das Gewicht fallen . Nach den letzten
Plänen der inneren sowjetrnffischen Wirt¬
schaftspolitik , will diese erstmals eine Verbilli¬
gung der eigenen Industrie -Produkte für den
eigenen Markt durchsetzen. Sic will dieses Ziel
durch Zentralisation und damit verbundene
Modernisierung der sowjetrussischen Industrie¬
betriebe erreichen . Diese Modernisierung , an -
gcfangen von Httttenbetricben , ihren Ncben -
indnstrien bis zu großen Ncberlandzentralen ,
Maschinenfabriken , Webereien , Spinnereien nsw.
setzt aber ein Anlage -Kapital voraus , welches
trotz der wcitansgreifenden Pläne der Sowjct -
rcgierung garnicht oder nur in geringem Maße
vorhanden ist resp . erst allmählich durch forcier¬
ten Export sowjetrussischcr Naturprodukte ge¬
schaffen werden konnte . Ein Export wiederum ,
der im abgelaufencn Wirtschaftsjahr in seiner
Forcierung hinsichtlich des Getreides , des
früheren Hauptteils des ruffischen Exports , voll¬
ständig mißlungen ist .

In Moskau besteht nun die Tendenz , diesen
Mangel an Anlage -Kapitalien durch lang¬
fristige Jnstallationskredite zu ersetzen. In¬
stallations -Kredite , ivclche naturgemäß von den
Lieferfirmen für die Neueinrichtung der sowjet -
russischen Industrie in Anspruch genommen
werden . Diese Tendenz wird bei der bekannten
Folgerichtigkeit der Sowjctrnffcn bei allen Ver¬
handlungen mit dem AuSlandc , welche Liefe¬
rungen für die Neueinrichtung der somietruffi -
schen Industrie bezwecken, maßgebend sein.
Zwangsläufig werden die Sowjetrnsscn ge¬
zwungen sein , falls sie ihr Nenbanprvgramm
auch nur in einem geringen Teil durchführen
wollen , ans Jnstallationskrediten zu bestehen,
deren lange Fristen resp . deren Ablösung jene
Eigenschaften wird haben müssen/ welche man
sonst gewöhnlich nur bei reinen Anleihen
findet .

Reine Anleihen aber sind Sowjetrußland an¬
gesichts seines bekannten Gegensatzes als kom¬
munistischer Staat zu seiner privatkapitalistischen
Umwelt , und des damit verbundenen Risi¬
kos versagt geblieben . — Bei Warenlieferun¬
gen ans Kredit an die sowjctrnssische Industrie
dürfte bei deren strikt ■ durchgeführte Verstaat¬
lichung eine Minderung dieses Risikos kaum
gegeben sein . In der deutschen Wirtschaft herrscht
bei den Lieferungen nach Sowjetrußland bisher
die gesunde Tendenz vor , das in diesen Liefe¬
rungen gesehene Risiko ans möglichst viele und
kräftige Schultern zn verteilen . Eine Tendenz
mit der Schattenseite allerdings , daß der kleine
und mittlere früher so viel nach Rußland
arbeitende Lieferant nur schwer an das russische
Geschäft herankam und das Risiko voll ans
eigene Schultern nehmen mußte .

Sollte nun das große Liefernngsgeschüft nach
Sowjctrußland perfekt werden und daS damit
verbundene Risiko auf breite , wenn möglich
breiteste Schultern , die des Reiches und der ein¬
zelnen Länder verteilt werden , so müßte auch
von seiten der Regierung unbedingt dafür ge¬
sorgt werden , daß auch kleine und mittlere Be¬
triebe an den Lieferungen teilnchmen können .
Die Regierung hat uns einen Handelsvertrag
mit Sowjctrußland besorgt , der das Geschäft

Unsere Straße .
Von

Margarete Wittmers .
Andere Menschen können von ihrem Dors er¬

zählen mit Aeckern und Wiesen . Weiher oder
Bach, auch wohl von dem Berg oder Wald oder
Strom , den mau ebenfalls ganz selbstverständ¬
lich als Eigentum des Dorfes betrachtet . Wie¬
der andere haben ein Städtchen , in dem sie alle
die krausen Gassen mit jedem wunderlichen
Giebel und heimlichen Mancrwinkcl . nebst dem
lindenbeschattcten Marktplatz , der alten Kirche
und dem noch älteren Brunnen wie vertrante
Freunde kennen und ihr eigen nennen .

Uns armen Großstaötkindern war die freie
Herrlichkeit solchen HeimatbesideS nicht bcichic -
deu . Das fremde , unermeßliche Hänsermeer ,
das sich Straß ' um Straße in schier endloser
Gleichförmigkeit hinzog , konnten wir nicht
„unser " nennen , ebenso wenig wie den gran -
schwarzen Fluß weit , weit am andern Ende
der Stadt , von dessen Existenz wir nur aus der
Gevgraphiestunde etwas wußten : und wir
wären schmählich um das Recht jedes Menschen
aici ein Stückchen Heimatwelt betrogen gewesen,
wenn wir nicht unsere Straße gehabt hätten ,
unsere liebe , gute , stille, gemütliche Vorort -
strabc .

Nnr wenige fünfzig oder hundert Schritt wei¬
ter fauchte und raffelte das Großstadttreiben
zwischen den hohen Häuserreihen dahin : sie aber
war ihm entflohen , wie ein Kind vor dem bö¬
sen Riesen daoonläust , und es konnte sie nicht
eii : holen und in seine schmählichen Dienste
zwingen . Sie glich einer friedlichen kleinen
Insel , an deren Ufer die Wogen zwar gierig
züngelnd anprallen , die Tic aber nicht erreichen
und überschivemmen können .

Man war geborgen in iür !
Sic hatte freundliche und behäbige Häuser ,

große und kleine , zweistöckige und vierstöckige,
Villen und Mietshäuser in vergnüglicher Ab¬
wechslung, und jedes mit einem kleinen Vor¬
garten oder sogar , wie auch das unsrige , mit
einem größeren Gras - und Obstgarten versehen .
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nach Rußland nur zur Domäne großer Firmen
mit kapitalkräftigstem Rückhalt macht : wenn sich
das geplante Geschäft mit dem großen Kredit
wirklich als belebender Produktionskrcdit für
die deutsche Wirtschaft auswirken soll, so muß
aber die Basis so breit wie möglich gehalten
werben .

Ein französisch -türkischer
Freundschaftsvertrag .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
8 . Paris . 10. Febr .

Nach amtlichen Meldungen aus Angola hat
de : französische Oberkommissar für Syrien
de Jouvenel einen Fr e u n d s ch a f t s v e r -
trag mit der Türkei abgcschloffen. Die¬
ser bezieht sich besonders auch auf die Benutzung
der Eisenbahnen in Kleinasien kür Militär -
tranSporte -

Oer Auswärtige Ausschuß gegen
eine Vermehrung der Ratssihe

TU. Berlin . 19. Febr .
Im Auswärtigen Ausschuß berichtete Außen¬

minister Dr . Stresemaun über den Stand
der derzeitigen Verhandlungen , die sich auf die
von Frankreich ausgehenden Pläne zur
Vermehrung der Sitze im Bvlkerbuudsrat be¬
ziehen . Hieran schloß sich eine umfangreiche
Anssprache .

Abgelchnt wurde ein kommunistischer An¬
trag , daß die Reichöregicrung aufgefordcrt wer¬
den soll , das Eintrittsgesuch Deutschlands
in den Völkerbund z u r ii ck z « z i e h e n . Für
den kommunistischen Antrag stimmten 9 Mit¬
glieder deS Ausschusses.

Dazu wurde durch den Vorsitzenden Abg.
H c r g t ( D .N .f festgestcllt, daß unbeschadet der
grnndsätzlichcn Stellungnahme der einzelnen
Parteien znm Völkerbünde von sämtlichen
Parteien des Ausschnffes mit Ausnahme
der Kommunisten und Völkischen die Anffaffung
vertreten werde , daß das Gesuch Deutschlands
um die Ausnahme in den Völkerbund n n t c r
der Voraussetzung gestellt worden ist . daß
entsprechend den gepflogenen internationalen
Verhandlungen und dabei gegebenen Zusage «
Deutschland bei der bevorstehenden Tagung des
Völkerbundes einen ständigen Sitz im Völker -
bnndSrat erhält , ohne daß dabei eine
weitere Acuderung in der Zusam¬
mensetzung des Rates cintritt .

DeutscherMirhstag
TU. Berlin . 19. Febr .

Der Reichstag setzte heute die zweite Lesung
des Haushalts des Reichsarbeitsministeriums
fort . Im Mittelpunkt der Erörterungen standen
sozialpolitische Fragen .

Abg. Koch (Tntl . j stellte fest, daß die Sozial¬
politik im vergangenen Jahr irotz der schweren
Zeit wesentliche Fortschritte gemacht hat . Er be¬
tonte die Zustimmung der Dentschnationalen zu
den bereffcudcn Maßnahmen . Der volkspartei¬
liche Abgeordnete Moldenhauer betont , mit dem
Ausbau neuer Soziallastcn müsse man vorsichtig
sein. Ter Redner empfiehlt den Gedanken der
Arbeitsgemeinschaft und warnt vor der Ueber -
spannung des Tarifgedankens . Die Deutsche
Ävlkspartei wolle wie bisher Mitarbeiten an
der Fortführung der deutschen Sozialpolitik .

Für die Demokraten geht Abg . Erkelenz auf
Verwaltungsfragen ein . Zwischen dem kommu¬
nistischen Abg . Höllein und dem Abg. Loibl
(Bayer . Vp . ) kam cs zn einem erregten Zwi¬
schenfall . Abg . Beier erklärt die Bereitschaft
der Wirtschaftlichen Vereinigung , an dem Aus¬
bau der sozialen Gesetzgebung mitzuwirken .

Rcichsarbcitsminister Dr . Brauns
verweist auf die schwierigen Aufgaben , die dem
Ministerium ans der wirtschaftlichen Not er¬
wachsen. Er geht im einzelnen auf die Kranken¬
versicherung und die Wohnungsfrage ein .

Letztere dürfe man nicht einseitig vom Stand¬
punkt des Kapitals aus betrachten . Es sei nicht
entscheidend, ob wir das notwendige Kapital
aus dem Auslande oder aus dem I »lande er -
lzalten . Zur Erwerbsloscnfürsorge be¬
merkte Dr . Brauns , die monatlichen Ausgaben
von Reich und Ländern betrügen jetzt 100 Mil¬
lionen ohne die Kurzarbeitcrunterstützung . Von
der produktiven Erwerbslosenfürsorge , für die
der Minister auf sich bietende Gelegenheiten ver¬
weist , solle das möglichste geleistet werden . Die
Frage der Arbeitszeit im Bergbau iverde im
Arbciterschutzgesctz geregelt werden , das in Vor¬
bereitung sei .

Abg . Stöhr (Völk .f beantragt die Einführung
einer einjährigen Arbeitsdienstpflicht . Damit
schließt die Aussprache . Das Gehalt des Mini¬
sters wird bewilligt . Das -Haus vertagt sich auf
Samstag , 12 Nhr . Tagesordnung : Erwerbs¬
losenfürsorge , Reichsarbettsministerium .

Oie Debatte über die Fürsten «
abfindung

Vdz. Berlin , 19. Febr .
Der R c ch t s a n s s ch u ß des Reichstages

setzte heute die Aussprache über den 8 1 des
Kompromißantrag >es zur Fürstenabfindung fort .
Nach dem 8 1 soll ein R e i ch s s v n d e r g e -
r i ch t s h o f für die Be rmö geusauseina n de r-
setznng eingesetzt werden .

Abg . Hampe (Wirtsch . Bg .1 lehnte den sozial¬
demokratischen Antrag , der dem Gerichtshof eine
Kompetenz nicht nur für die ^Ilus -einander -
setzung" , sondern auch für die „Streitigkeiten "
geben will , ab.

Abg . Dr . Bell (Ztr . ) empfiehlt , in der ersten
und zweiten Lesung nach einer besseren Fassung
für den 8 1 M suchen . In erster Lesung werde
seine Fraktion für das Kompromiß stim¬
men . — Ein Regierungsvertreter erklärt , daß
die Regierung noch keine Stellung zu den An¬
trägen genommen habe . Er selbst habe noch
nianche Bedenken .

Vorsitzender Dr . Kahl (D .Bp .1 erbittet die
Ermächtigung , sich mit dem Reichskanzler und
dem Jnstizministcrinm in Verbindung zn setzen ,
um die Stellungnahme der Reichsregierung zu
erfahren .

Die Bcr " Mengen solle» dann von Dienstag
an in Gegenwart von Vertretern des Justiz -
ministe rinnis erfolgen . Die vom Vorsitzenden
erwünschte Ermächtigung wird erteilt .

Der kommunistische Antrag auf entschädi -
gungslvse Enteignung wurde dann in
der Schluß abstimm ung gegen iw Stimmen der
Kommunisten und Smzaldcmokratcn abge -
l e h n t.

Die Abstimmung über 8 1 des Kompromiß -
antrageö wurde abschnittweise vorgenommen
und ergab nach Ablehnung der vielen dazu vor¬
liegenden Aenderungsanträge mit wechselnder
Mehrheit die Annahme in der Fassung
der K v mpr omißparteic n . Als Acndc-
rung wurde nur beschlvss-en . auf Antrag der
Deutschen Bolkspariei , daß der Reichspräsident
die Mitglieder des Sondergerichtes „auf Vor¬
schlag der Reichsregi « rirng " ernennt , ans Antrag
der Demokraten , daß die Heiden von den strei¬
tenden Parteien zu ernennenden Beisitzer Weg¬
fällen , so daß das Sondergericht nur aus Be -
r u f s r ich t c r n bestehen soll.

Ter Ausschuß vertagte sich dann auf Diens¬
tag nächster Woche .

Ein Antrag der Regierungsparteien aus
Aussetzung des Duellgesetzes .

TU . Berlin , 19 . Febr . Von den Regierungs¬
parteien ist im Reichstage ein gemeinsamer An¬
trag eingebracht worden , in dem der Reichs¬
präsident auf Grund des Artikels 72 der Reichs¬
verfassung ersucht wird , die Verkündung des am
3. Februar 1920 im Reichstag beschlossenen Ge¬
setzes zur Vereinfachung des Militärstrafrechtcs
um z >v e i Monate auszusetzen .

Deutsches Reich
Friedensmiete erst am 1 . Juli ?

Berlin , 19. Febr . Die „Bossische Zeitung
hört , daß bei der Reichsregierung die AbsiÄ>
bestehe, den Termin für die Einführung der
Friedensmiete , der für den 1. April fcftcieic^
war , hinauszuschicben und zwar vorausstchtlu ?
bis z u m 1 . I n l i.

Enthüllung einer Gefallenengedenktafel in der

Kaiser Wilhelm -Akademie .

Berlin . 19. Febr . Anläßlich der Enthüllung
einer Gedenktafel , die die Namen von 222 8«'
fallenen Angehörige » des Sanitätsoffizierkorps
der Kaiser Wilhelm -Akademie trägt , fand heun
mittag in der ehemaligen Kaiser Wilhelm -Aka "
demie eine Gedenkfeier statt , an der neben
zahlreichen ehemaligen Kameraden und Ang «'
hörigen der Gefallenen General v. S e e ck t , der
R e i ch s w e h r m i n i st e r und der Reichs
a r b e i t s m i n i st e r tciln 'ahmen .

Schlägerei im thüringischen Landtag .

Weimar , 19. Febr . Am Schluffe der heutige"
Sitzung des thüringischen Landtages forderte
außerhalb des Sitzungssaales der kommunistisch"
Abg . Schulze den nationalsozialistischen SlM -
Wünsche, der ihm in einem Zurufe Ohrfeige »
angebotcn hatte , auf , diese Aeutzerung zurück'
zunehme » . Als Wünsche dies verweigern '
schlug Schulze ihm ins Gesicht , wob "'
der Klemmer des Wünsche zerbrach und er ei »e
blutende Schramme davontrug .

ttas öombesetzten Lebtet
Die WohnuncMot im besetzten Gebiet .

Euskirchetl , 17. Februar . Regierungspräsident
Graf Adelmann weilte am Mittwoch hier̂ >0"
sich von der großen Wohnungsnot der St »^
zu überzeugen , die bereits zu ganz u n e t '
t rag lief ) ett Verhältnissen geführt O» 1:
Die Stadt ist die einzige im Regierungsbczü '
Köln , die von fremden Truppen belegt ist . y ,
befinden sich hier noch ein großes Munition ?'
lager und ein Flugplatz , außerdem vier fra »z »'
fische Jägcrkompagnicn .

Die Not der Stadt Zweibrücken .
Speyer , 19. Febr . Eine vom Aktionsansscünb

von Gewerbe , .Handwerk , -Handel und Land '
Wirtschaft, sowie der freien Berufe in der SW®.
Zwcibriicken bestimmte Abordnung ivrach » c
der Kreisregierung vor , um die Forderung ^'

,der notleidenden Grenzstadt Zweibrücken zu u» '
terbrcitcn . Die amtlichen Stellen erteilten b >°
Zusage , daß für Abhilfe schnellstens gcsolio
werden soll .

Reue Zeitungen in Saarbrücken .
Saarbrücken , 18 . Febr . In den nächsten 2$

gen werden hier das „Saarbrücker Abendblatt
und die „Saarbrücker Nachrichten am Abend
zum ersten Male erscheinen . Beide Blätter
werden ausschließlich deutschen Jiuereist "
dienen .

Anstedaifigsqefahrenpromptentrinnt

besonders bei Erkältungen , Heiserkeit ,
Halsentzündungen » Grippe -Epidemien nsw-

In Apotheken und Drogerien in
Gläsern ä 50 Tabletten Mk . 1 .75
Proben u . Broschüren kostenlosdurch

BauerLEie , Berlin SW 18, Friedrichstr . 231

Tie war keine fadengerade , langweiliae Straße !
Sie >var in ihrer ganzen , stattlichen Länge mit
Linden bestanden , herrlichen , alten Linden mit
schöngewölbten Kronen , durch die in Sommer¬
nächten , wen » sie ganz in Blüten und tränme -
rischcn Dust gehüllt waren , ein Stück dunkel¬
blauen Himmels und ein silberfarbener Mond
schimmerten , wie draußen , weit in der Ferne ,
in den rauschenden Wäldern der Sehnsucht .

Man mar geborgen in ihr !
Geborgen die Erwachsenen , die nach heißen

Arbciisstundeil aufatmend in ihren sonnigen
Frieden cinbvgcn . Geborgen mir Kinder , ein
wildes fröhliches Rudel , Mädchen und Buben ,
anS benachbarte » Häusern , die ivir in ihrem
Schutz , unbehelligt von Straßenbahnen und
Automobilen , nach Herzenslust und mit dem
gehörigen Lärm alle die Spiele abmachen konn¬
ten , die zn einem gesunden Kinderdaiein ge¬
hören : Fangspiele , so recht zum Lausen und
Toben , Verstecken oder Räuber und Prinzessin
mit ihren herrlicken Anfregnnge » , und all die
verschiedenen Ballspiele und „Saurer Hering "
und „Ziehe durch, durch die aoldne Brücke " und
wie sie alle heißen .

Im Frühling kündeten wir . pünktlich wie
draußen auf dem Lande die Schwalben und
Stare , die Wiederkehr der lieblichen Jahres¬
zeit an . Es gab keine Regel dafür , kein be¬
stimmtes Datum , wir hatten es im Gefühl , im
Instinkt wie die Störche und Schwalben . Es
konnte so ein herber , windiger Märztag sein,
der Schnee lag noch in halbgeschmolzenen Klum¬
pen am Straßenrand , aber die Sonne schien ,
es war ein seltsam belebender , erregender Duft
und Hauch über allem , man roch , man schnüf¬
felte , man holte tief Atem und — „Mutter ,
Mutier, " geht 's auf einmal los , « hast du nicht'ne ganz feine , dünne Schnur ? Ich brauch ' ' ne
neue Peitsche , wir wollen Kreisel spielen !"
Bald ist unsere Straße bunt von roten , blauen ,
gelben tanzenden Kreiseln , von blonden und
braunen , rotbäckigen , fröhlichen Kindern . Der
Frühling ist da !

Etwas später dann , wenn die Luft schon
wärmer und die Erde weicher war . kam die
Zeit der „Murmeln "

, dieser kühlen , glatten ,

verführerischen , bunten Tonkugeln , geeignet ,
alle Teufelchen der Habgier und Gewinnsucht
wachzurufen : und bald waren in fast jedem der
kleinen braunen Erdvierecke um die Linde » -
bünme lustige , runde , sauber geglättete Löcher,
,,5lutcn "

, sagten wir , zu sehen, sehr zum Ver¬
druß eiliger Fußgänger und ordnungsliebender
alter Herren . Um jede Knie war ein Grüpp -
chen Kinder versammelt , erregt und eifrig , mit
glühenden Backen, im Auf und Ab . Gewinn und
Verlust des Spiels , jedes danach brennend , dem
andern möglichst viele der heißbeachrtcn Mur¬
meln abzugcioiiliien und den Schatz in den
straffgesparinten kleinen Beuteln zn vermehren .
Zwar konnte man sie auch sür wenige Pfennige
beim Kaufmann Walter erstehen , in seinem
dämmerigen , duftenden , geheimnisvolle » Keller¬
laden . Da standen sie in gläsernen Behältern
ans dem großen braunen Ladentisch neben
Schüsseln mit Bismarckhcrinaen und sauren
Gurken , neben gelber Schmierseife und roten
Edamer Käsekugeln , neben Gläsern mit Malz -
bonbvns und Pfefferminzstanaen . O , diese
Pfefferminzstangen ! Sie waren in verichiedenen
Farben , rosa , weiß und schwefelgelb zn haben ,
sie waren klebrig und süß und ungemein aus¬
giebig und dabei kostete dieser Hochgenuß daS
Stück nur einen Pfennig ! Herr Walter war
nach unserer Ansicht ein sehr schöner Mann .
Er hatte ein patriarchalisches Aussehen und
einen roten Bart , so breit und lang wie Kaiser
Barbaroffa . Wir bevorzugten ibn . wenn wir
zum Einholen geschickt wurden , vor allen an¬
dern Kaufleuten . Höchstens Frau Haie konnte
eS noch mit ihm aufnchmen . die Gemüsefrau
mit der , nicht nur des Reimes wegen langen
Nase und dem einsamen Stockzahn , der ent¬
gegenkommend aus ihrem Munde hcrvor -
läckclte.

Gegenüber von ihrem Laden war ein Stück
unbebautes , grasbewachsenes Gelände , und hier
war . mehr als sonst irgendwo , das Geheimnis ,
daS Märchen , das Gruseln zuhause . Denn im
Hintergründe dieses Platzes stand eine kleine,
armselige , hölzerne Hütte , in der ein ältliches
Ehepaar hauste : ganz wie es im Märchen heißt :
Es mar einmal ein Mann und eine Frau , die
wohnten ganz allein im milden Wald in ihrer

Hütte . . ." Eine weiße , meckernde Ziege hatte '
sic , Hühner und einen Schnauzerhund . yManu hinkte ein wenig , hatte ein blaiies , 0»
tigcs Gesicht und war von Beruf Beienbind ^
und Hundedoktor . Irgendwie , aus keinem
deru Grunde als dem ihrer einsamen und u » '
gcwönlichen Lebensweise und unserer kindliche
Abcnteuersucht , hatten wir unter uns die g » t " ,
Leute in den Ruf der Zauberei gebracht ,
oft standen mir mit langen Hälsen , Herzklopfen"
an ihrem Zaun und warteten mit süß prickeln '
der , angstvoller Spannung auf ungcüencrlinß
Dinge , die sich freilich niemals crciancren .

Ja . unsere Straße hatte ihre Gelicimn ' 0 ?!
ihre Seltsamkeiten , ihre Originale , io gur
die winkeligste Kleiiistadtgafse ! Ta war
der alte Herr Timm , von dem man ' ich mit Ny
lindem Grausen erzählte , daß er nichts anders
als rohe Früchte und Wurzeln , rohe Boli « ?
und Kohlrüben esse ! Da waren ienc bcil"yalten Schwestern , die immer gleich gekleidet
mit ganz gleichen, großnasigen Gesichtern id) ' /

' :
und lantlvS wie braune Schatten durch l,‘
Straße huschten, und die schönen , jimacn Schi'-'y
stern Gerlach , Lissy und Grete , neunzehn - i}!1!
zwanzigjährig , hellblond und schivarzloa ":
denen die erste ernstliche Leidenschaft meinyLebens galt , . . . ach , und w viele andere h 0 ®.

'
di : sich aus der Vergangenheit üervordränö "^und über meine Schreibbogen neigen
flüsternd fragen : „Weißt du noch ? Weißt »
auch dies noch und dies . . . ?"

Freilich weiß ich das und noch viel mehr a " '
jener Zeit des ersten , neugierig -ahnungsvolle
Erlebens der Welt von den hundert klein?»
und doch so wichtigen , alltäglichen und dock \
bedeutungsvollen Dingen eines Kuiderlebe »/ '
dessen freundliche Hüterin und Verkrame
war , die treue , immer gleiche Freundin , 01
gute Heimat , unsere Straße .

Die Sucht , immer etivas Neues haben zn
Ich , ist ein wahrer Verderb des Theaters n»
ein Mißbrauch der Kräfte des ausübenden
sonals , der gar nicht zn verzeihen ist .
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VerschiedeneMeldungen
Neues Hochwasser in Westdeutschland ,

.̂ "blenz , 19. ftcfir . Infolge starken Regen -
l»Ues in dem Ouellgebict der Bioscl stiegen
Wern morgen Mosel und Saar ziemlich schnell,
^ e Saar hatte in Saarbrücken mit (5,24 Dieter
‘iren Höchststand erreicht . Die Mosel wird in" 'er heute voraussichtlich zum Stillstand kom -
nen £ j C Nahe fällt weiter. Der Wasserstaus

Rheines in Koblenz beträgt 3,79 Meter ge -
W gestern 2,77 Meter . Morgen wird voraus -
U ' llch der Höchststand unter 3 Meter cintrcten.
W gestrige Regenpanse war nur von kurzer<a» cr.

Ein Millionenkredit - Schwindel.
. ^ agan , 19. Febr . Einen in die Millionen
Wenden Krcditschwindel hat das Rttterguts -
. ehtzersehcpaar B e r g n e r in Neuwaldan ge-
-l'eben , indem es Hunderte von Gläubigern um
M Darlehen betrog. Bisher sind 6 99 Be -
,-W9sfällc bekannt geworden. Gegen das" iepaar sind nicht weniger als 169 Haftbefehle
s ' 'anen worden. Das Schwindlerpaar lebte
o« erft in Berlin und gab in dortigen und aus¬
wärtigen Zeitungen Kreditgesuche aus mit dem
^" Iprechcil hoher Zinsen. In zahllosen Fällen
" »rde die Wohnungseinrichtung verpfändet.

gab sich Bergner als Besitzer eines Gutes
K' Marggrabowa aus und verpfändete dieses^ut . Später kaufte er sich das Rittergut Neu-
waidan und nahm darauf einen Kredit von
MM9 ji auf. Frau Bergner ist verhaftet und
" ' m Saganer Amtsgerichtsgesängnis zugeführt
vvrden . Bergner selbst soll nach der Schweiz
" 'kommen sein .

Feuer in einer Hamburger Kirche.
. Hamburg, 19. Febr . Heute nacht gegen 2 Uhr
Wch im Turm der Dankeskirckc im Hammer
Stadtteil Feuer aus . das von der Feuerwehr

etwa dreistündiger Tätigkeit gelöscht wer-
konnte . Der obere Teil des Glockenturmes

Wrde im Innern so st a r k beschädigt , daß
L" vollständiger Wiederaufbau notwendig ist .

Ursache des Brandes wird Unvorsichtigkeit
051 Turmarbciten angenommen .

20 000 Mark in Saarbrücken unterschlagen.
Saarbrücken, 19. Febr . Beim hiesigen Zoll¬

et ist man Unterschlagungen in Höhe von">va 29 999 Mark auf die Spur gekommen , die
;L® itt die Zeit des passiven Widerstandes zu-
Mreichen. Als verdächtig wurde von der
" aatsanwaltschast der Zvllsekretür Eonrad in
'" teriuchungshaft genommen .

Zwei Fischer ertrunken .
Berlin, 19. Febr . Wie die Moraenblätter

Uden , kenterte in einem plötzlich auftretenden
^ ubelsturm im Stettiner Hass bei CamelSberg

Fischerboot . Die beiden Insassen ertranken.
Schweres Schachtunglück bei Hamborn .

. Hamborn (Rhein) , 19. Februar . Durch Zu-' uchgehen des mittleren Teiles einer Strecke
er ' der Schachtanlage 2—5 der Gewerkschaft
wtte&r . Thnssen -Hamborn verunglückten gestern
- "' «d drei Bergleute tödlich . Die Un-
LllsteHe wurde sofort von der Direktion her
§' rgbehörde bes^ ^ il , die Anordnungen zur^ ' "llung der Verunglückten traf .

Das Lawinenunglück in Amerika.
^Parjs . 19. Febr . Nach einer Meldung des' 'ew York Hxrald aus Saltlake Citn sind bei
W Nachforschungen nach den Opfern des La-
^"' enunglücks bisher 33 Tote geborgen
^

» ''den . Ucber 59 Personen werden noch ver¬
acht .

Oie Notlage in der badischen
Tabakindustrie .

Wie schon kurz berichtet , hat sich der Landtag
gestern mit der Notlage in der badischen Tabak-
industric beschäftigt. Scholl im Sommer 1924
hat der Landtag dieses Thema behandelt! da¬
mals hat er die Regierung beauftragt , eine Un¬
tersuchung über die Verhältnisse in der badischen
Tabakindnstrie in die Wege zu leiten und Vor¬
schläge zur Besserung der Lage zu machen. Dem
Ersuchen des Landtages folgend , hat das Ge -
werbcaufsichtsamt den Gewerberat und Privat¬
dozenten an der Heidelberger Universität Dr .
Wassens ch m idt und den Landcsgcwerbe-
arzt und Prosessvr an der Technischen Hochschule
in Karlsruhe Obcrrcgieruugsrat Dr . Holtz -
m a n n beaiffnmgt , die wirtschaftlichen , sozialen
und gesundheitlichen Verhältnisse der Tabak¬
arbeiter in Baden zu untersuchen . Das Ergeb¬
nis ' dieser Untersuchung ist bereits vor einigen
Wochen in Form einer Denkschrift der Oesfent -
lichkcit übergeben worden. Wir haben bereits
vor längerer Zeit daraus hingewiesen . Die
Denkschrift umfaßt zwei Hauptteile : der Haupt¬
teil A behandelt die wirtschaftlichen und sozia¬
len Verhältnisse, der Hauptteil 8 die gesundheit¬
lichen Verhältnisse der Tabakarbeiter . Am
Schluß des Haupttcils A werden Vorschläge zur
Besserung gemacht . Die Denkschrift stand im
Mittelpunkt der gestrigen Sitzung des Landtags.
Bon allen Seiten würde den Verfassern volle
Anerkennung gezollt . Trotzdem in der Denk¬
schrift alles gesagt ist , was zur Aufklärung der
Lage der Arbeiterschaft gesagt werden kann , hiel¬
ten sich einige Abgeordnete für verpflichtet , lange
Ausführungen zu machen, ohne das sie wesent¬
lich Neues zu sagen hatten . Der Abg . Hartmann
(Ztr .) klagte darüber , daß bei den Erhebungen
die Gewerkschaftssckretärc nicht gehört worden
seien.

Der Präsident des Gewerbeaufiichtsamtes.
Tr . Engler , machte den Redner sofort darauf
aufmerksam , daß seine Klage unberechtigt ist,
Abg . Bauer (Deutsche Volksparteii , der eben¬
falls den hohen Wert der Denkschrift anerkannte,
wies im Zusammenhang damit auf die Lage der
S ch wer kri cgs be s ch ä d ig tcn hin : er be¬
dauerte , daß man den Schwerbeschädigten die
Arbeit mißgönne, weil sie Rente beziehen : vom
seelischen und vom nationalen Standpunkt aus
sei es unbedingt notwendig, dem - Schwerkriegs¬
beschädigten Arbeit zu geben und ihm seine Ar¬
beit zu gönnen. Am Schluß der Sitzung, die
nach 2 Uhr zu Ende ging , wurde der Antrag
des Haushaltsausschusses angenommen, der lau¬
tet : Der Landtag möge die Denkschrift zur
Kenntnis nehmen , ihren Vorschlägen zustimmen
und die Negierung ersuchen, im Sinne dieser
Vorschläge Maßnahmen zu ergreifen.

Die Denkschrift schlägt u . a . vor : Stetigkeit
in der Steuerpolitik , Verbilligung der Zigarre
u . a . durch Verbilligung der Rohstofsbeschaffung .
Hebung des Absatzes durch systematische Re¬
klame für die Zigarre , Ersetzung der billigen
Zigarre durch Qualitätsware , stärkere Pflege
der Landwirtschaft durch die Tabakarbeiterfami¬
lien, um ihre Lage von dieser Seite her zu er¬
leichtern , Einführung neuer Industrien in den
Tabakarbeitergemeinden, Bereitstellung billiger
Bauplätze durch die Gemeinden für Iudustric -
niederlassungen, Schulung der jungen Leute in
der Richtung industrieller Eignung, planmäßige
Umsiedlung der jüngeren Leute nach Orten mit
Arbeitsgelegenheit, wobei insbesondere die Tex¬
tilindustrie in Betracht kommt . Die Denkschrift
macht in diesem Zusammenhang die Bemerkung,
daß die ErwcrbSlosenunterstiitzung bei den
jungen Leuten den Trieb , sich andere Arbeit zu
suchen , liemme. Am Schluß des Berichts über
die gesundheitlichen Verhältnisse wird zusam¬
menfassend festgestellt, daß die Tabakarbeit als
solche keine Vermehrung der Tuberkuloseerkran¬

kungen bedinge : die Gründe für die stärkere
Ausbreitung in einigen Bezirken liegen in den
allgemeinen sozialen Verhältnissen.

Ter Tag der nächsten Sitzung des Landtags
ist noch unbestimmt. Für de » kommenden
Dienstag , den 23. Februar , sind Fraktionssitzun¬
gen angesctzt, damit die Parteien zum Lehrer¬
bildungsgesetz , zur Grund- und Gcwcrbestener-
vorlage und eventuell zur Denkschrift über das
Rechtsverhältnis zwischen Staat und Kirche
Stellung nehmen können . Eine Eingabe des
Verbandes Deutscher Vereine für Volkskunde ,
bctr . die Volkskunde im Schulunterricht, hat der
Landtag der Regierung zur Kenntnisnahme
überwiesen .

Aus Baden
I>. Tcutschneurcut. 19. Febr . Der Gesang¬

verein „Liederkranz "
, einer der ältesten

Gesangvereine Badens , kann in diesem Jahre
auf sein 89jähr! gcS Bestehen zurttckblickcn. Der
Verein will das 89. Stiftungfest am 29. Juni
feierlich begehen und mit der Feier einen Gc-
sangswettstreit verbinden. Wertvolle Ehren¬
preise stehen dem Verein zur Verfügung : auch
ist in jeder Klasse ein Geldpreis für den bcit-
singendeu Verein vorgesehen . Der Dele¬
gier t c u t a g findet am Sonntag , den 28. Fe¬
bruar im Waldhornsaal statt .

bld . Ettlingen . 19. Febr . Die Bahnbauinspek¬
tion Karlsruhe hatte die Maurerarbeiten zur
Herstellung einer neuen B r ü ck e n a n l a g e im
Erlengraben bei Ettlingen zur Vergebung auf
dem Submissionswege ausgeschrieben . Es liefen
24 Angebote ein , die sich zwischen 8199 Jt und
17 509 M bewegten . Die Arbeiten müssen gut
ausgeführt werdest , da die Bahnbauinspektion
Karlsruhe sich 6 Jahre Garantie geben ließ .

62 . Ettlingen , 19. Febr . Grober Unfug
wurde in einer der letzten Nächte in den hie¬
sigen Anlagen verübt . Von den dort stehenden
Tannen wurden die Acstc bis zu 2 Meter
Länge abgeschnitten und so die Bäume ihres
schönsten Schmucks beraubt . Die Täter konnten
noch nicht ermittelt werden.

dz. Malsch (Amt Ettlingen ) . 19. Febr . Der
verheiratete Zimmcrmann August R 0 u s von
hier wurde an Fastnachtmontag, abends 9 und
19 Uhr . beim Verlassen einer Wirtschaft als
„MaSke " von anderen Maskierten auf der
Straße überfallen und durch Messerstiche übel
zugerichtct . Für die Ermittelung der Täter ist
von den Angehörigen deö Verlebten eine Geld -
belvhnung ausgesetzt worden. — Einige jüngere
Masken statteten in einem Hause einen Besuch
ab . Als Dank für ihre Bewirtung hießen sie
den Betrag von 35 , U mitgehen .

k. Gaggcnau, 29. Febr . Heute feiern im
engsten Familienkreise Vorarbeiter Timotheus
Kvhlbccker und Gemahlin das Fest der
s i l b e r n c n H 0 ch z e i t.

dz. Bruchsal, 19 . Febr . Der Kathol. Akadcmi -
kervcrband, der Badische Hausbesitzerverband
und die Bereinigung der badischen Schlosser-
meistcr werden im Monat Juni d . I . hier ihre
Tagungen abhaltcn.

dz. Heidelberg, 19. Febr . Ter Rcichsverband
der deutschen Hotelbesitzer hält zurzeit
hier seine Verwaltungsratssitzung ab . Zu dieser
sind 69 Personen des deutschen Hotelgewerbes
aus allen Gegenden Deutschlands eingetroffen.

dz . Dossenheim b . Heidelberg, 19 . Febr . Gestern
abend wurde im staatlichen Porphyrwerk der
Vohrfttürer Miltner aus Dossenheim durch
eine herabstürzendc St ei n sch a l e , di« sich in¬
folge des nassen Wetters gelöst hatte, am Kopfe
so schwer verletzt , daß er ins Krankeuliaus nach
Heidelberg gebracht werden wußte.

bld . Freiburg , 19. Febr . Heute kam der Fall
P f a f f vor dem Schwurgericht zur Ver¬
handlung. Dem noch unvorbcstraftcn und gut
beleumundeten 89jährigen Angeklagten, der von
Beruf Kaufmann war , wird das schwere Ver¬
brechen des G i s t m 0 r d v c r s u ch ö zur Last
gelegt . Der Angeklagte hat seiner Ehefrau in
Zeit von acht Wochen fast täglich Atropin bei¬
gebracht . Nach einiger Zeit bemerkte dir Frau ,
daß das ihr beigebrachte Mittel für sie schädlich
sei und trennte sich von ihm . Sie erstattete dar¬
aufhin Anzeige . Das Gericht erkannte auf eine
Zuchthausstrafe von drei Jahren und fünf Iah
reu Ehrverlust : vier Monate Untersuchungshaft
wurden ihm angerechnet .

dz. Frciburg , 19 . Febr . Der Verwaltnngsral
der Schauinslandbahn - Studicnge -
scllschaft hat in seiner gestrigen Sitzung die
eingcgangene» Projekte nochmals eingehendbe
sprochen und aus Grund des Gutachtens des
ersten deutschen Sachverständigen für Bergbah¬
nen einmütig einen Vorschlag ausgewählt , der
alsbald der Gesellschaftcrversammlungvorgclegt
werden soll .

dz. Friedrichsselb. 19. Febr . In der Fried -
richsseldcr Mordaffäre ist noch immer
keine Klärung erfolgt. Die unter dem
Verdacht des Mordes verhafteten Vater und
Sohn befinden sich noch in Hast .

bld . Radolfzell, 19. Febr . Von dem gestern
tobenden Sturm wurde auf dem Wege von
Radolfzell nach Moos eine Pappel vollständig
anseinandergerissen. Ein Teil derselben fiel
auf die Telephonleitnng und schlug sämtliche
Drähte ab , so daß die Tlclcphonvcrbindung mit
der Hört vollständig unterbrochen war.

bld . Wahlwies (bei Stockach) , 19. Febr . Gestern
abend brach in der Scheune des Handelsmanns
H a n n i g auf noch unaufgeklärte Weise Feuer
aus , daS in den vorhandenen Vorräten reichlich
Nahrung fand . Die Säieune samt dem ange-
bautcn Drcifamilicnhaus wurde innerhalb
kurzer Zeit ein Raub der Fkammcn. Die bc-
daucrnswertcu Familien kommen dadurch in
große Not, da sic zum Teil sehr schlecht ver¬
sichert sein sollen und von ihrer Habe wenig
retten konnten .

dz . Müllhcim, 19 . Febr . Der Beginn des
Gauturntages am Sonntag , 21 . Februar ,
wurde auf 11 Uhr vormittags verlegt , da ein
großer Teil der Vereine nicht früher anwesend
sein kann .

bld. Konstanz , 19 . Febr . In der heutigen
Sitzung des beschließenden Ausschusses wurde
nach einem Referat von Direktor Dr . Mayer
die Angliederung eines Realgymnasiums
an die schon bestehende Mittelschule beschlossen ,
und zwar soll der Aufbau so geschehen , daß jedes
Jahr eine Klasse angefügt wird.

AusNackzbarliinöern
dz. Krcnzlingen. 19. Febr . In der Martins¬

mühle bei Schönenbaumgarten entstand gestern
vormittag aus unbekannter Ursache Feuer ,
durch das Wohnhaus und Mühle eingeäschert
wurden. Tie Hausbewohner konnten sich ret¬
ten : auch konnten zahlreiches Vieh und zwei
Antos in Sicherheit gebracht werden .

Qualität , Preis und Röstung

Lang Kaiserslraße 167,1 .
Telefon 1073

Salamander -Schuhhaus . Günstige Bedingungen ermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels ,
Harmoniums oder Pianos

Ehester un- ALM
Shaw gegen den Applaus .

v^ ' e der V . Z . aus London berichtet wird , er-
W" Vernarb Shaw in einem offenen Brief zu
sei ^ ^" gc , ob der Theaterapplaus berechtigt
J .' » aß der Applaus während der Vorstellung
Vj Wärmen in einer Kirche gleichzustelleu sei.
vng cr f' c Bedingung einer künstlerisch wert-
jUcit Vorstellung sei , daß die Schauspieler in
fuL ' aflc seien , das Publikum , und das Publi -
b° i

s' l̂ selbst zu vergessen . Wenn das Publikum
i» i Essener Szene Beifall klatsche und die Schau-
sxj

'er ihre Darstellung unterbrechen müßten,
itrfT

11 ö ' e künstlerischen Bedingungen der Vor-
i,. 3 >>ng gestört . Außerdem werde die Dauer
P . , . Vorstellung verlängert und manch einer im
er » - " m < besorgt , seinen letzten Omnibus zu
»„ ,,

' 'chen, könne den letzten Akt nicht mehr vollft« . . lUHllv Uvll Uollll <111 HIU/l Ol ' -O*' v *" H

!}i
‘
V .c B c ii . Einer der größten Dienste, die daS

L . ,ö der Menschheit geleistet habe , bestehe
die Schauspieler daran zu gewöhnen ,

P,, ? Beifall zu arbeiten . Zugleich lerne das
tz ,

' iknm den gräßlichen Lärm kennen , den der
»oit • c ' ucr Masse darstelle , sobald im Radio
>m . . 5 ' nem Opernhanse aus eine Oper übcr-
Wi r werde . Ter Beifall nach einem Akt-

macht dann auf den Rabiohörer den Ein-
Tü ^ Lärmens von Wilden in einer Höhle ,
tz

'5 einzigen Vergnügungen , bei denen lautes
Wr » . und Beifall am Platze seien , mären
^ wychx Leistungen und Clowns und politische
lil ^ l - . dcnn diese Vergnügungen seien nur da -
^ » ' stimmt , den Beifallslärm hervorzurufen.
>» -> wäre es oumm , am oen Vorzug zu
^ zichten . für den man sein Geld bezahlt habe ,
ez

»vlitischcn Versammlungen würde niemand
z„ wagen , so zu reden, wie politische Redner es
di -

' ' '" pflegen — ich bin selbst Redner — wenn
ftl&iir örcr ihn nicht dazu ermutigten und sich

» ' rauschten an einem derwischhaften Lärm,
sg,ein Drama anfgefllhrt wird , wie amü-
»r- ' ' s auch sein mag , sollte nie Beifall ans

' e»er Szene erfolgen, und es sollte keinem

' inen Clown dafür bezahle , lachen zu
wäre es dumm , ans den Vorzug zu

Schauspieler gestattet sein , nachdem er sich ent -
kostümiert hat . nachträglich noch Beifall ent-
gegenzunchmen . Der Ruf nach dem Verfasser
ist eine Nnverschümthcit , da das Publikum sich
nie dessen bewußt sein sollte , daß cs überhaupt
einen Verfasser gibt . Die glücklichstenTheater¬
besucher pflegten dies nicht einmal zu wissen.

Also sprach Bernard Shaw .

Der neue Intendant des Heidelberger Stadt -
thcaters . Zum Intendanten des Heidelberger
Stadtthcatcrs hat der Ttadtrat unter 179 Be¬
werbern den früheren Direktor des Btüiichencr
Staatstheater , Engen Keller , ansersehen.

KunstundMssensciraft
Schcffelchrung. Anläßlich des 109. Geburts¬

tages Viktor von Scheffels wunde die im Jahre
1905 nm Geburtshaus der Mutter des Dichters
in Oberndorf angebrachte Gedenktafel von der
dortigen Stadiverwaktung festlich geschmückt .
Ein kleines privates Schcffelmuscum zeigt hand¬
schriftliche Originaibrilefe des Dichters und der
Tichtermutier , di« eine geborene Oberudorse-
rin ist und aus dem Geschlecht « der Frnethschen
Familie stammt .

Das Weihnachtsbuch in Karlsruhe . Wie wir
aus dem Buchhändler-Börsenblatt ersehen und
aus Fachkreisen hören, ist Bierordtö Buch
des Lebens — in Karlsruhe das mcist-
gckanste WeihnachtSbuch gewesen . Als beson¬
ders beachtenswert wird in obiaem Blatt er¬
wähnt . daß trotz dcS Preises von 11 Jl eine
einzige Firma in kurzer Zeit über 109 Exem¬
plare absetzen konnte . Im ganzen deutschen
Buchhandel wurde sonst durchweg das billige
Buch im Preise von etwa 6 M bevorzugt- Da
auch Basler , Kölner und Hamburger Blätter
daS Werk ein köstliches, unterhaltendes Buch
und eine nach der Seite des rein Menschlichen
wie Literarischen höchst wertvolle Gabe nennen,
so ist dieser überaus glänzende Erfolg dem
greisen Dichter von ganzem Herzen zu gönnen.

Meinesfruilleton
Der Verlobungsring als Halsband . Ter Ver-

lvbungsring hat seit undenklichen Zeiten seinen
angestammten Platz an der .Hand , und zwar am
vorletzten Finger der linken Hand . Die äußere
Form ist der Mode unterworfen . Zuweilen ist
der Ring breit, zuweilen schmal, zuweilen mit.
zuweilen ohne Gravierung . Statt des Goldes
wird auch Platin , das edelste Metall , verwendet.
Bisher ist aber noch niemand auf den E)edan-
ken gekommen , dem Ringfinger den Platz strei¬
tig zu machen, den er stets eingenommen hat .
Jetzt macht aber die Mode auch davor nicht mehr
Halt . Im Jahre 1926 geht die Braut vielleicht
dazu über , den Verlobungsring nicht mehr am
Finger der linken Hand, sondern als Halsband
zu tragen . In den Iuwcliergcschäften werden
derartige Ringe zum Verkauf bereit gclialten .
Sie sind aus Gold und genau so gestaltet wie
der Verlobungsring , entweder mit glatter
Oberfläche oder Gravierung . Der Verschluß ist
unsichtbar angebracht , bei Luxusringen durch
einen Edelstein masÜcrt . Die ersten Versuche,
diese neuen Verlobnngsringe in Mode zu brin¬
gen , sind in England gemacht worden. Die Lon¬
doner Blätter beschäftigen sich eingehend mit
dieser neuen Art des Verlobungsringes . Ob
die Mode sich durchsetzen wird, ist allerdings
eine andere Frage . Bislier hat sich noch keine
Braut dazu verstanden, ihr zum Eingang zu
verhelfen. Aber da cs sich um eine neue Mode
handelt, wird es sicher nicht an Anhängerinnen
kehlen, die si« mitmachen .
~. .®Cr deutsche Spion in einem amerikanischen

- " " London ,vird gegenivärtig ein ame¬
rikanischer Film gezeigt , der in der Presse sehr

Kritik begegnet . Es handelt sich um ein
^ lnck. das

^ während des Krieges spielt . Der
-aeld der -vandlung ist der Leiter des deutschen« plonagedlenstes in England , die Heldin eineEran , die im englischen Geheimdienst verwendet

.ö 'e ein Liebesverhältnis mit dem
Deutsche" enigeht , ohne daß sie weiß , um wenes sich handelt. Der Leiter des deutschen Spio¬
nagedienstes hat es verstanden, sich unerkannt in

den Dienst des Chefs des KriegSministeriums
cinzuschleichen. Er gibt seine Nachrichten mit
Hilfe einer Funkstation weiter, die er sich in
einem Nachbargruiidstück nufgebaut bat . Tic
englische Kritik nimmt vor allen Dingen an
zweierlei Anstoß . Tie Heldin deö Stückes
kommt der geheime » Tätigkeit ihres Liebhabers
auf die Spur . Sic überliefert den dciltschcn
Spion der englischen Gerichtsbarkeit, bricht dar¬
über aber selbst zusammen . Die englische Presse
ist der Ansicht, daß sich eine derartige Haltung
für eine Engländerin nicht gehört . Ferner tadelt
sie, daß die Rolle des deutschen Spions von
einem bekannten englischen Filmschauspieler
namens Clivc Brook gespielt ivird , der wäh¬
rend des Krieges Frontsoldat war und der , rvie
die Londoner Presse meint, Besseres hätte tun
sollen , als eine solche Rolle zu übernehmen.
Die Amerikaner haben sich die Herstellung die¬
ses Films etwas kosten lassen. Unter anderem
wird in dem Film eine Szene gezeigt , in der
ungefähr ein Dutzend Zeppeline neben einem
Massenaufgebot von Flugzeugen London an -
greifen und zum großen' Teile abgeschossen wer¬
den.

Die

Scheffel-Sondernummer
derpyramide

ist als Sonderdruck auf gurem holzfreiem Papier
erschienen und in unserer Geschäftsstelle. Airter.
str J , zum Preise von 25 Pfennig (nach auswärts
gegen Voreinsendung von 30 Pfennig crhälilich
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Vadilches
Landestbeatn
Samstag , den Lg. Fcör .* B 17. Th .- Gem . 701

bis 800.3n « «rktenmal :
Dos Salzburger

Erotze
Welttheater .

? o» H . v . I
stufik v. ' osmannSthal

inar Nilion .
In Szene geletzt von

Felix Baumbach .
Personen :

Erster Engel Lettgeb
Zweiter Engel Alveole
Dritter Engel Clement
Welt Erinartb
Borwitz Müller
Tod Dahlen
Widersacher v. d.^Trcnck
König
Schönheit
Weisheit
Reicher
Bauer
Bettler

Aruchen
Moeller

Scheinvflug
Ä

Kurt Lteck
Anfang 7% Uhr .

Ende gegen 10 Uhr .
Sperrsitz I 5.20 Jt .
So . . 21 . Febr .. nachm.

Postillon von Loniu -

fieau . Tanzbilder. Abos,
idelio . — Konzerth . :
lt Heidelberg .

Illlllllllllllllllll
Dir. E. Kistner

Wsldstr . 16 / Tel . »599

TS.gl . Uhr :
vis beeten

Variete-
Attraktionen

und das unterhaltendste

Fsmilien - Programm.

Die Ausbruch-. Erb-
u .Mlältererardeiten
für de» Umbau der
Kurven - u . Jollystratze
werden öffentlich zur
Bergebuna ausgeschrie¬
ben. Zeichnungen und
Bedingungen liegen im
Rathaus . Zimmer
Nr . 99, auf , wo auch
Angebotsvordrucke ab¬
gegeben werden . Ter¬
min für Einreichung der
Angebote u . Angcvots -
össnung Mittwoch , 8.
Mär , 192«, vormittags
10 Uhr .

Karlsruhe , d. 17. Fe¬
bruar 192«.
Städtisches Tiefbauamt .

Polyphon
| Sprech - Annarate |

m

Grammophon *
Platten

Künstler -Aufnahmen
Nenestc Tänze

Lautstarke Platten !
Allein . Spezial-Vertr. dern
Deutschen SramopnonA.G. ■

und Poiyphon -Akt.-Ges B
H. MaurerIKaiserstraBe 176

Eckhaus Hirschstr .
Katalogbitte verlangen! I

Lamlwirlsdialllldier
Bezirksverein Durlach

Unsere diesjährige

SaatgyM-Karleffer
findet am Ssmatsg , den 90 . n. Sonntag ,den XI. Febrnnr d,J . in der städtischen

Turnhalle an nnrlaeh statt .
Zar Ausstellung kommen: Saalgetreide, Klee -
saxnen, Kartoffeln, landw. Hilfsstoffe / Maschinen

Die Ansstcllnng lat getUTnet :
am Samntag von 9 .80 Uhr die 6 Uhr
und am Sonntag von 11 bis 4 Uhr.

Im AnsohluS an die Ausstellung findet am
Sonntag nachmittags um 4 Uhr Im
daathans nur Blume ln Onrlach eine
landwlrtschaftl . Versa mmlung
statt , wobei der Leiter der sfidwestdentschen
Beratungsstelle des Vereins der Thomasmehl-
erteuger , Herr Agr .-Chemiker Möller . Stutt¬
gart . einen FUm vortrag „ Bit 60 PB in s
Glück ** halten wird . — Der Film wirkt zu¬

gleich belehrend nud unterhaltend.
Zur teilweisen Deckung der Unkosten werden
an Eintrittsgeld erhoben : Samstag 20 Pfennig
lnr die Ausstellung und Sonntag 40 Pfennig für
die Ansstellungund Vortrag . — Wir ladon zum
Besuche unserer Ausstellung sowie zu dem

Filmvortrage freunaltchst ein
Daxlach , 18. Februar 1926. Die Direktion .

Palast - Lichtspiele
HarrenstraBe 11 Telefon 3SC3

Ab honte !
Der große First -National -Film ,
:: der Phoebus -Fitm Akt.-Ges . ::

DtkichwakzeLuiti
Nach dem Theaterstück „The Dark Angel“
von H . B . Trevelyan, in 7 spannenden Akten

Hauptdarsteller :
Vilma Banky Ronald Colman

„er als Graf von MonioEßristv
Groteske mit

Harold Lloyd <» ^ Hauptroue .

Ufa -Wochenschau Nr. 8

Kaiserstr.

Einzige Kellerwirtschaft am Platze . Bierausschank direkt vom Faß .

Konzert
Samstag und Sonntag :
Große Konzerte

Empfehle auf Samstag u. Sonntag meine bekannten Schlacht -Reklame -
und Spezialplatten , guten bürgerlichen Mittag - und Abendtisch .

Verkaufe in meiner Filiale Metzgerei Köraerstr . 38 Ia Ochsenfleisch 1 Mk.,
Schweinefleisch Mk. 1.20, Kalbfleisch Mk. 1 .20, sowie sämtliche

ff. Wurstwaren .
Um geneigten Zuspruch bittet

Otto Oesterlin , Metzger und Wirt.

Caf6 des Westens
Wegen Geschäftsaufgabe ab heute auf

Flaschenweine
50% Rabatt

' Verkauf auch über die Straße . .

Große Ausuahl

Musik -, Gesang -
u . Tanz - Platten

‘ empfietiit : :
PIANOHAUS

Beim . Müller
Schützenstraße 8

(nächst der Ettlingerstr .)

1

V g Wir rini Jie Her,
* Jer Jett vielen Jaluzel

DIP NEUEN .SOCJEN

mdergan“ tv _ *

PLOR . PINA
DARLING
LORD
KWEDIVE
QUEEN
KING

5 ^
6 '
8 *

IO '
12
iS :

föenteller
er «eit vielen Jakrzeknten

ganzen W eit kerükmten Cigaretten ~-Marke «Queen *.
Die zur Verwrendu ĵg gelangenden kockurertigen Orient *
talulte, die meuterkafeeAl .i.$cliungund die jorgfaltigeVer -
arkeitung geben unseren Marken das Gaprige Kesonderer

Eigenart. Das edle Aroma, der feine , milde Geackmack
und nickt zuletzt die au {jerordentIicke Preirwürdigkeit And 2vlerkmale» die keinem Cigaretten-
Ksudier entgeken —- In Augenblicken der geütigen Abspannung und allgemeinen Erschlaffung
krängt eine Nestor Cigarette die gevrüoiekte Anregung und Erfrückung . —- Zur Bc<juemlickkeit
aller Freunde unserer Marken Kaken vir auck «Sckackteln zu je to Stück Inkalt keratugeknekt

Erfakrenc Kenner und Damen mit verfeinertemGesckmack wäklen:

NESTOR GIANAOli
FRANKFURTAM .

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

I iflnldstr.
Hamei Residenz - Lichtspiele weutei

illail
Liebesabenteuer eines Hochstaplers in 7 Akten

1 „Die lustige Schule" Historische Stätten in Hessen- Trlanon-Auslands-
1 Groteske in 2 Akten lande. Naturaufn. in 1 Akt Wochen Rundschau

Außerdem noch ab Montag :
Inhaber der goldenen Medaille für Konst. Persönliches
Auftreten in seinen stürmischen , überall mit großem Erfolg
gezeigten russischen Kunsttänzen. Bisher unübertroffen !

Nur an der Kasse gelöste Karten berechtigen zum Eintritt
Reut Ollen

Unldstr. CHS
— Photographie !

Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe I, B. — KalsorfftraBe 243

Postkarten in feinster Ausführung
Mäßige Preise .

Sportwoiien
Kordstern - Fuldania -Schwestern -Blaustem -ftihrendinOttleund Farben
Überall erhältlich ! Auf Wunsch Becugsquellen - Neehwels durch !
Sternwoll - Solnnerel Bahrsnfeld G . m . b. H ., Altona

Er.
.

gesucht . Angeb . u . Nr .
8437 ins Tagblattb . erb.

Bahrenfeld

Im Beeilten und
in Mathematik

ert . Unterricht u . Nach¬
hilfe ( 1 .50 Jt v . Stunde !

Beutler,
Bismarckstrake 93. Hl .

NeueSeidenhiite
nvu uno oiuih . a .' « 1? ;»,
malienstr . 47 b. Hirs ®^

Kleidsame Formen in großer Auswahl ,
tigung und Umarbeiten schnell und billig . DalNs„putz PauUue Bächtold ,

Litte verlangen 5ie
meine 8peziatiiät:

eigener Ahlüllung
gut uock preiswert.

X KAKI, DORR, Holz- und Kohlenhandlung , ^
Heldin des Alltags .

Berliner Roma«
von

Ernst Edler von der Planitz .
Copyright 1924 by Verlag A. Piehler & Co.,

Wittenberg und Berlin .

six) - (Nachdruck verboten .)

„Ah, Sie misten also schon von der Ge -
schichte?" schwatzte der kleine Mensch und
wandte sich halb dem Mädchen zu . als wollte
er diese ins Gespräch ziehen . „Nun . was sagen
Sie dazu ? Poller fährt nach Hoppeaarten. um
zu jagen, geht durch seinen Garten und :oill
den Hund aus dem Zwinger holen. Plötzlich
kracht ein Schuh , der Diener eilt hinzu, findet
eine fremde Frauensperson im Garten und
dicht dabei seinen erschoffenen Herrn . Die Per¬
son tut , als sei sie von der Stratze herein zu
Hilfe geeilt und trifft allerlei Anordnungen,'
aber wie der Arzt kommt , ist sie plötzlich ver¬
schwunden . Ist das nicht eine verflucht merk¬
würdige Geschichte ? "

Karr hörte zu . ohne zu begreifen, ja/ohne
auch nur den Sinn der Worte zu erfasten . Ihn
quälte nur ein Gedanke , eine Frage . Endlich
sprach er sie aus :

„Wie steht's mit Poller ?"
„Weib ich nicht . Wird wohl sterben . In den

Zeitungen stand nur , daß wenig Hoffnung vor¬
handen, und daß sie das Frauenzimmer überall
suchen ."

Magda hatte das Gefühl, als ob ihr jemand
von hinten einen Strick um den Hals werfe
und diesen zudrehe . . Sie rang nach Atem , ohne
auszublicken .

Burleff zog ein Zeitunasblatt auö der Tasche ,
legte es auf den Tisch und wies mit dem
Zeigefinger aus einen Artikel : „Sehen Sie , hier
steht das Signalement : Alter zirka 30 Jahre .
Große, schlanke Figur , blasses schmales Gesicht ,
dunkle feurige Augen , braunaewellteS Haar,
schwarzes Kleid , weihe Halskrause . . "

Plötzlich hielt er inne und betrachtete ganz
ungeniert das wie erstarrt üasitzende Mädchen .
„ Ist das aber merkwürdig! Da sehen Sie mal,
Herr Karr . Das klingt ja gerade wie eine
Beschreibung von Fräulein Weaner !"

Der Anruf rüttelte Karr aus seiner Betäu¬
bung und ließ ihn mit einem Schlage die Si¬
tuation erkennen. Noch begriff er zwar nicht,
warum Magda ihm nach Hoppeaarten gefolgt ,
wie sie in Pollers Billa geraten. Allein , er
ahnte, daß diese Fahrt in irgend einem Zu¬
sammenhang mit seiner eigenen steben müsse.
Das Anerbieten der Hilfe gestern abend , das
tatkräftige Eingreifen heute früh . — Karr rich¬
tete einen Blick der Verwunderung , der sich mit
Verehrung mischte , auf das zu Stein gewor¬
dene Mädchen . Und jetzt kam es nachlässig,
fast gönnerhaft ironisch über seine Livven :

„Herr Burlesf ! Sie scheinen eine große
Kombinationsgabe zu besitzen . Beuten Sie
diese kaufmännisch aus , und Sie werden ein
reicher Man » werden. Aber verschonen Sie
mein Bureau und meine Angestellten mit Ihren
Poesien . Was hätte Fräulein Wegner in
Hoppegarten — da passierte ia wobl die Ge¬
schichte, wie ? Was hätte sie dort zu suchen ?
Poller geht uns gar nichts an. Am wenigsten
Fräulein Weaner."

Ten letzten Satz hätte ich mir sparen können ,
dachte Karr und biß sich ärgerlich auf die
Zungenspitze .

Drüben an der Maschine klapperten längst
wieder die Tasten, als ob Maada die ganze
Unterhaltung gar nicht mit angehört hätte.

Burlefss welkes Gesicht überzog eine leichte
Röte der Verlegenheit, als er leine Zeitung
zusammenraffte.

Ter hochmütige Kerl ist nicht klein zu krie¬
gen , dachte er . Aber mit der da drüben werde
ich noch eins zu reden haben . Entweder, sie
pariert oder ich zeige sie an .

10. Kapitel .
Als Burleff sich entfernt hatte , schritt Karr

langsam nach einem der Fenster und blickte hin¬
ab aus den Blücherplatz . Er hatte die Hände
auf den Rücken gelegt und verfolgte das Drän¬
gen und Jagen da unten , wie er es immer zu

tun pflegte , wenn eine schwierige Frage ihn be¬
schäftigte. ES war sein Lieblingsvlatz, seine
Gewohnheitsstellung, und Maada wußte, daß
jedesmal eine einschneidende Entscheidung fiel,
sobald er an seinen Schreibtisch zurückkehrte .
Dieses Gewirr und Gewoge da unten war ge¬
wissermaßen der Webstuhl , aus dem er seine
Gedankenfaden holte und zu einem Ganzen
verkettete . Magda schrieb einen längeren Brief
an einen Kunden, der allerlei Auskünfte über
Qualitäten und Preise wünschte. Die Materie
war der Kontoristin so geläufig, daß sie gar
nicht erst den Chef um Informationen anzn-
gehen brauchte . Die Metallbuchstaben flogen
und das Geklapper der Hebel übertönte für ihr
Ohr den Lärm der Straße .

Leise berührte eine Hand ihre Schulter , und
eine sonore Stimme fragte : „Fräulein Wegner,
was veranlaßte Sie , nach Hoppegarten zu
fahren ?"

Magdas Hände glitten schlaff und schwer von
den Tasten. Sie ließ das Hauvt auf die Brust
sinken und schloß die Auqen. Ein Zittern über¬
kam sie, und leichter Schweiß trat auf ihre
Stirne .

Da war sie wieder, die gefürchtete Frage ,
der sie bereits entronnen zu sein glaubte.

Karr stand ganz still und beobachtete sie . Seit
Burlefss Reden ihm die Augen geöffnet , war
es, als ob eine Schranke zwischen ihm und
seiner Beamtin gefallen . Dieses stille, charakter¬
feste Mädchen mit den blitzenden Auaen, dem
tiefen , glänzenden Ton der gewellten Haare,
den bleichen, aber in ihrer Herbheit so sichere
Gewähr bietenden Zügen. — Wer dieses Ge¬
schöpf einst sein eigen nennen durfte , der war
geborgen und behütet, der hatte einen Schatz
an Treue und Hingabe, dem all der Flitter und
Tand sogenannter schöner Frauen nicht stand-
zuhalten vermochte . Unwillkürlich trat Jennn
vor seine Augen , seine Jennn . für die er sich
all die Jahre abgearbeitet, nur , um nie einem
vorwurfsvollen Blick von ihr zu begegnen .
Aber hatte Jenny jemals seine Soraen geteilt,
seine Mühen gewürdigt? Hatte sie überhaupt
nur ein einziges Mal nach ihnen gefragt?
Hatte sie jemals auf seine schwer drückende
Lage Rücksicht genommen? Das Geschäft war

für sie nichts weiter als der Ziehbrunnen , a«
dem der Gatte Tag für Tag den nährende
Trank zu schöpfen hatte, während sie ihre
vertändelte, Toilette machte, in den Ware '
Häusern herumfuhr , Freundinnen besuchte .

uw,
Sportplätze frequentierte . „Es ist weaen dein^<
Kredits"

, sagte sie leichthin , wenn er ein®"
seine Mißbilligung all der Geld - und Zeitve ^
schwendung anöeutete. Was trieb sie übA
Haupt den lieben, langen Tag . die Mittags ^ '
ausgenommen, in der sich die Gatten für c '
bis zwei Stunden zu Hause trafen ? Er hau
keine Ahnung. Er hatte nie darüber
dacht Er wußte nur , daß sie ihm stets l®
und elegant entgegenkam , wenn er heimkeh^
daß sie den Kopf voll Dinge hatte, die weit a
lagen von seinem Geschäftskreis , und daß ‘
wie ein unreifer Knabe all die Finesten
Mode und des Geschmackes anstaunte , mit
sie sich umgab. Trotzdem lag eine aewiste
in seinem Heim , die er damit erklärte , daß 1
keine Kinder hatten. Die einzige wirkliche
friedigung bot ihm Jenny nur , wenn er sich
ihr außer dem Hause zeigte , des Sonntags a ,
den Saisonplätzen, des Wockentaas abends >nTheater , im Konzert, in Gesellschaft. Da >
war für ihn Jenny der strahlende Punkt,
dem er und die Firma „Paul Karr " sich
gelten. Es schmeichelte seinem SelbstgesU,̂
und steigerte seine Zuversicht , wenn Jenntz
eine der elegantesten Frauen an seiner S « '
sich bewegte . Daß sein Ansehen und sein " L .
dit dadurch Halt bekam , stand außer
Trotzdem ließen sich die scharfer Blickens^
nicht täuschen, und in dem enaeren Kreis '■ t
Branche war Äarrs schiefe Lage schon
kein Geheimnis mehr. jj

„Ich weiß sehr wohl , daß ich keine
habe . Sie zu fraaen "

. nahm Karr seine
wieder auf, da Magda hartnäckig schmieg , - ' ' jj
gab Ihnen gestern frei , und Sie können
Ihrer Zeit tun , was Ihnen beliebt. Ents ®^
digen Sie , daß ich mich da , wie es scheint ,
eine Privatsache einmische.

"
. (

Er trat einige Schritte beiseite . Ans
Stimme klang etwas wie verletztes Gefühl-

( Fortsetzung jolgt-1
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Aus dem StabtkrelseDer Ausbau -es Theater- und Nahverkehrs .
Trauerfeier für Brauereidirektor

Albert prinh .
, große Traue rgemeinde versammelte sich
,.^ rn nachmittag um -den prachtvoll gcschmück -

«arg des verftordenen Braluer«i>desitzers
Uert Prtntz. T <ic Fahnenabordnungen des
Mitärver « !ns , des Artilleri -ebu-nides St . Bar -

i>er Karlsruher Schützengesellscha-ft und
f!s Liederkranz es hatten um den Sarg Aufstel -
Ms genommen . Die Trauerfeier wurde durch
^'gelfpiel des Chorals ./So nimm denn meine
mfre" eingeleitet.

Liederkranz intonierte ..Heilig, Heilig,
^ l'g ist der -Herr" .
^Pfarrer Rohde legt« seinen Worten den
^oimiext zugrunde: Unser Loben währet sieben-

und wenn es hoch kommt , so sind es
ta JS8 Jahre , und ist es köstlich gewesen , so ist
8 Mühe und Arbeit gewesen . In kurzen Wor-

#
en schilderte er den Lebenslauf des Verstorde-
EN, und schon aus dieser Schilderung sprach,

/ Eich' arbeitsreiches Leben er hinter sich hat. Mit
^Endlichem Fleiß setzte er sein großes Wissen

nur in den Dienst seines vom Vaster « r-
/ " ben llnternehmens . sondern in den Dienst

ganzen Stadt . So wur d̂e ihm allgemein
/ ^ trauen geschenkt und als Bürgeransschütz-
^ 'glied , als Vorsitzender des Karlsruher
arauereiuereins und späteres Aufsichtsratmit-
Wed der Karlsruher Brauereisirma Schrempp-
^rintz hat er grotze Arbeit Geleistet. JnAnerken -
M>g seiner Verdienste hat ihm der Großherzog
M Ovden des Zähringer Löwen 2 . Kl . verliehen.
J
™ de->r 50 Jahren seines Schassens hat er den
Unerhörten Ausstieg und den Niedergang des
Mischen Wirtschaftslebens miterlebt und mit
-Acrer Hand sein Unternehinen geleitet . Als
Achter , einfacher Mann von unendlicher Her -
Mbsreundlichkeit steht er im Gedächtnis aller ,
I? rhn können lernen durften , vor allem seiner

Familie .
i/pte Sangesbrüder vom Lieder kranz ließen
/ Otach ln ergreifender Weife dos Lied „© Jesu ,
^ ne Wonne" erklingen.
.. Im Namen des Aussichtsrates und der Direk-
M der Brauerei Schrempp- Printz legte Ge-
^Mrat Binz e>inen Lorbeerkranz nieder und
mies auf den groben Verlust hin , 'den die Braue -
S erlitten Hai . Sichtlich bewegt schilderte er

Charakter des Dahingc schiedene n , dessen
^>hes Pflichtgefühl allezeit vorbildlich ble>i>ben
morde .
^Direktor I o u r d a n ans Pforzheim witrdigte

Verdienste des Verstorbenen um den Mit -
^« adischeu Brauereiverband und die deutsche^Anrimdustri« und legte einen Kranz nieder.

Für die Angestellten und Arbeiter der Brane -
j? Schrempp -Printz legte Herr May einen
^ anz nieder.
. ŝ chützenmeister T i m e u s von der Karls -
uher Schützengesellschast gedachte des Verstorbe-

in herzlichen Worten und legte als letzten
a "nß namens des Verwaltungsrates einen

fcjttj nieder.
Karlsruher Liederkranz lieh durch feinen

^ identen Vollmer einen Kranz nieder» .
Mn . Vranereidirekior Printz hätte lange
Mr « äkti« als Sänger in dem Verein gestan-
M und sei für seine großen Verdienste zum^uenmiiglied ernannt worden.
^Herr Gehringer überbrachte die letzten
flitze und den Kranz des Arttlleriebwubes

Barbara .
. Für den Militär ver ein legte Herr Spreu -

einen Kranz nieder.
e, Dl« Fahnen senkten sich zum letzten Grütze
ä/ ? 1 den Sarg . Mit einem Qrgelspiel fand die

ihren Abschluß. Di« Einäscherung er-
d-ann in engstem Familienkreis .

-sc
Zutscher Handelstag und Fernsprechgebühren.
ü™

er Postauoschuß des Deutschen Jnöustric -
Haudelstages beschäftigte sich in einer Sit -

?Mg eingehend mit dem gegenwärtigen Fern -
^ chgebührentarif. Nach einem Bericht von

Wietzemann -Köln wurde einstimmig der
. sschlutz gefaßt , beim Reichspostministerium
mlgenüe Anträge zu stellen : 1 . Wiedereinfüh-
w

'üg einer Grundgebühr , gestaffelt nach der
^ Eoßx }) ix Ortsnetze in ungefährer Höhe der
Uh * von 1921, jedoch bei feinerer Staffelung

unter Berücksichtigung des inzwischen gc-
Mkenen Geldwertes sowie wesentliche Herab-
Mng - er Ortsgebtthr unter entsprechender
? chffelung bei größerer Gesprächszahl. Die Be-
sEchnung auf Grund der Staffel soll in Zukunft
„7,1, Inhabern mehrerer Leitungen erfolgen“ Zugrundelegung der Gesamtgesprächszahl

allen Leitungen, 2. Herabsetzung der Ge¬
treu für Ferngespräche auf Entfernungen bis
r .100 Km . 3 . Monatliche Einziehung der Gc-
prächsgxhjjhxe,,, 4. Erhöhung des Prozent¬
es für Fehlzählungen bei der Gebühren-
Irechnung. 5. Durcharbeitung dcS gesamten
vornsprechgeLührentarifs im Sinne einer Ver-
M ' achung. 8. Ausscheidung werbender Anlagen
. [

“ dergl. aus den laufenden, durch Betricbs -
Müahmen zu deckenden Ausgaben und Uebcr -

^hme dieser Ausgaben auf Anleihe.
Das Scheibenschlagen,

nächsten Sonntag wird man an manchen
sollen des Schwarzwaldcs das Scheiben¬
eggen beobachten können , eine Sitte , die die
§ Evölkerung als alten Fastenbrauch in diesen
Mgen gerne übt. Der erste Fastensonntag führt
"gar den Namen „Funkensonntag" . Entweder
? oröcn glühende Scheiben in mächtigem Bogen

die Luft geschleubert oder cs lodern bei
lürender Nacht auf den Hügeln und Bergen
tzachtige Feuer aus , deren Flammen an die
Foste erinnern , mit denen die alten Germanen

Frühling feierten. Für die Herkunft des
Manches wird angegeben , die Fnnkenfeuer
rammen aus der Pestzeit , in der die Bewohner
üf Einödhöfe » und abgelegenen Hänsern Feuer

den Höhen anzündeten, um anzuzeigen, daß

I Bürsten -

3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424

Die Bestrebungen, unserem Landestheatcr
auch aus den Orten der näheren Umgebung
regelmäßig Besucher zuzuführen, haben erneut
zu einem Erfolg geführt. Nach langen Vorbe¬
ratungen ist es jetzt gelungen, auch die Hardi -
orte für die Darbietungen des Landeö -
theaters zu interessieren. Bisher scheiterten
die Bemühungen immer an den unzulänglichen
Abendverbindungen. die dem auswärtigen Be¬
sucher keine Gewähr für eine günstige Rückkehr
in seinen Wohnort gaben. Bekanntlich setzen
sich Stadtverwaltung und Berkeürsverein
Karlsruhe für eine Verbesserung des Nahver¬
kehrs ein .

Am Donnerstag fand in PhilivvSburg
eine auch von den Nachbargemeinden stark be¬
suchte Versammlung statt, in der die Theater -
und Verkehrsfragen eingehend besprochen wur¬
den . Es handelte sich vor allen Dingen darum,
zu der Frage der Errichtung einer Krastwagen-
verbindung zwischen Karlsruhe und Philipps -
burg Stellung zu nehmen . Ursprünglich bestand
die Absicht , von der Pfalz aus über Landau
einen Theatersonderzug nach Karlsruhe zu
führen . Hierdurch wäre die Möglichkeit ge¬
geben , auch die Einwohner der Hardtaemriuden
zum Theaterbesuch zu befördern. Da leider
infolge der ablehnenden Haltung der Kreise in
Landau dieses Projekt nicht zur Ausführung
gelangen konnte , so mußten die Hardtgemcin-
den nach neuen Auswegen suchen . Erfreulicher¬
weise gelang es , in Herrn Richard F l o h r
einen Unternehmer zu finden , der die Krast-
wagenverbindung zwischen Karlsruhe und den
Hardtorten Herstellen will .

In der Versammlung in Philivvsburg kam
einmütig zum Ausdruck , daß man dem Prvickt
des Herrn Flohr durchaus sympathisch gegen -
übcrsteht, daß aber zu erwägen sein wird , ob
Philippsburg allein eine genügende Besucher¬
zahl für das Landestheater stellen könne , die
den Betrieb des Autoomnibusses rechtfertige .

Forstmeister Woll , der die Besprechung lei¬
tete . wies in seinen Begrüßungsworten darauf
hin , daß mit der Schaffung dieser Kraftwagen-
verbindung die Möglichkeit einer günstigen
Abendverbinbirng gegeben wäre , die den Hardt-
orten bisher fehlte . Verkehrsdirektor Lacher
begründete hierauf in längeren Ausführungen
die Dringlichkeit dieses Projektes , das nicht nur
dein badischen Landestheater diene , sondern bas
in erster Linie den Hardtgemeinden die Mög¬
lichkeit geben solle , ohne langwierigen Umstände

sie noch von der Seuche verschont seien . Noch
heute werden tagelang vorher große Vorberei¬
tungen zu der Feier getroffen. Die Schuljugend
stellt sich bei den Bauern ein und sagt alte Verse
auf, um Holz und Reisig zu erhalten . Aus dem
geschenkten Holz wird auf einer Anhöhe ein
mächtiger Stoß errichtet, und wenn die Flam¬
men auflodern , führen die Kinder, die Burschen
und Mädchen , unter Musik und Gesang einen
Rundtanz auf. Bei der Heimkehr erhalten sie
die „Funken -Küchle", dir hie Hausfrau ge¬
backen

Badische Gedenktage.
Am 20 . Februar 1904 starb der badische Fi -

nanzminister Adolf Büchenberg er , ein her¬
vorragender Nationalükonow, in wetten Krei¬
sen bekannt durch sein Hauptwerk über „Agrar¬
wesen und Agrarpolitik , sowie sein Buch über
„Finanzpolitik und Staatshaushalt im Groß¬
herzogtum Baden".

Zur Karlsruher . Theatergeschichte enthält die
nächste Nummer unserer Wochenschrift „ Die
Pyramide " einig« sehr fesielnde Mitteilun¬
gen aus der Feder von Dr . Wilhelm Bauer ,
der mit Bearbeitung des der Landesbibliothek
überwiesenen Theatcrarchivs betraut ist. — Für
Karlsruher Heimatwanderer bietet dieselbe
2! um me r einen gewiß willkommenen geschicht¬
lichen Aufsatz über die Langensteinbacher St .
Barbara -Kapelle mm dem dort geborenen Stu¬
diendirektor Dr . Feiler .

Kabelverkehr nach Nordamerika: Die Deutsch-
Atlantische Telegrapliengesellschaft . die vor zwei
Jahren für den deutschen Kabelverkehr mit
Südamerika , Asien, Afrika und den Mittelmeer¬
ländern eine unmittelbare Kabelvcrbindung mit
der Londoner Station der Eeastcrn Telegraph
Company herstellte , hat seit kurzem zwei wei¬
tere Kabelverbindungen nach London in Betrieb
genommen, die nach den Statwnen üer . Commer-
eial Cable Company und der Western-Union
Telegraph Company führen und für die Beför¬
derung der Kabeltelegramme nach
Nordamerika und darüber hinaus bestimmt
sind. Durch die Schaffung dieser Kabelvevbin -
dungeu wird nunmehr auch für den üeutsch -
nvrdamerikanischen Kabelverkehr der Umweg
über fremde Staatstelegraphenämter vermie¬
den : die Telegramme werden von Emden aus
unmittelbar den Stationen der beiden amerika¬
nischen Gesellschaften zugeführt und auf den Ka¬
beln dieser Gesellschaften nach Sieuyork weiter-
geleitet. — Dem Telegrammverkehr zwischen
Deutschland und Amerika dienen außer den vor-
« rivähnten Kabelwegen die Funkverbindungen
der Transradio A .-G.

Badische Kolouistcn in Südamerika . In Ar¬
gentinien und Paraguan lebt eine ganze Reihe
badischer Landsleute als Kolonisten : Leute von
der Bodensecgegeud oben am Parana : Kaiscr -
stühler, die in Paraguay Weinbau treiben wol¬
len und sehr vertrauensvoll in die Zukunft
blicken , ganze Scharen aus der Karlsruher Ge¬
gend in Neu-Karlsruhe , heute Colonia Baron
von Liebig genannt : dann Leute aus der Btth-
ler Gegend in der neuen Kolonie San Boni-
facio bei Concordia in Entre RieS und der eine
oder der andere von der Bergstraße in der
Provinz Santiage del Estero .
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .

Am Montag. 22. Februar , findet baS 7. Sinfoilie-
koneert mit Werken von Grüner, Debuffn und Bertio»
statt . ?lm Mittwoch . 24 . Februar , wird SterdiS „Mas¬
kenball" für die Volksbühne wiederholt . Ter 4 . Rang
ist für den allgemeinen Verkauf irrige halten . Die
mustkalischc Leitung liegt in Händen von Alfons Risch -
ncr . Tie Partie der „ Rmelia " singt Till« Blätter-

an den kulturellen Darbietungen der ' Landes¬
hauptstadt teilzunchmen. Er betrachtete das
Auto als daS Verkehrsmittel der Zukunst, das
als „gleislose Straßenbahn " besonders dazu
berufen sei , einfache Berbindunasmöalichkeiten
zwischen Stadt und Land zu schaffen, das also
besonders für den Nahverkehr geeiqnet sei . Das
Unternehmen des Herrn Flohr sei daher nur
zu begrüßen: denn hiermit wäre endlich der
Anfang gemacht, trotz der nngünstiaen Verhält¬
nisse ein fortschrittliches Moment in die Ber -
kehrspolitik zu tragen . Er freue sich , daß der
Gemcinderat Philivvsburg sich dieser Erlcnnt -
nis nicht verschließe und bereit sei . mit ollen
Kräften auf die Verwirklichung dieser Verbin¬
dung hinzuarbeiten.

Im Verlaufe der angeregten Aussprache
konnte Postmeister S ch ü b e l i n die Mitteilung
machen, daß sich in Graben vor einigen Tagen
eine „Landcstheatergemcinde" gebildet Hobe.
Es ist bestimmt damit zu rechnei», daß rn der
nächsten Zeit sich die Mitgliederzahl bedeutend
heben werde.

Es wurden weiterhin verschiedene Anregungen
gegeben und Wünsche vorgcbracht , wie man diese
Kraftwagen-Thcateryerbindung am praktischsten
für sämtliche Gemeinden ausbauen könnte . Ge¬
plant ist die Berührung sämtlicher Hardt-
gemeinden bis nach R h e i n s h c i m s . w daß je¬
weils mit einer genügenden Teilnehmerzahl ge¬
rechnet werden kann . Die Bürgermeisterstell¬
vertreter H e i ß l e r , Ratschreiber Braun ,
Bankdirektor Hager , Forstmeister Basser¬
mann , Hauytleh

'rer G i e ß l e r nnd F u t t e -
rer beteiligten sich eifrig an der Diskuffion und
brachten einstimmig zum Ausdruck , baß die Be¬
wohner der Hardtgemeinden das Unternehmen
nach jeder Richtung unterstützen würden , weil
cs der Abhilfe eines dringenden Bedürfniffesin
dem Verkehr zwischen der Landeshauptstadt nnd
den Hardtorten diene .

Eine Probefahrt mit dem Autoomntbus,
einem Erzeugnis der bekannten Firma Benz,
gab den Versammlungsteilnehmern Gelegenheit,
sich von der bequemen Beförderungsmöglichkeit
selbst zu überzeugen. Ter Wagen ist für 26
Sitzplätze auf Lederpolster eingerichtet , kann
mit Hilfe eines besonderen Verfahrens vom
Motor aus durch warme Luft erwärmt werden
und erfüllt an Schnelligkeit und Betriebssicher¬
heit alle Anforderungen , die an ein modernes
Verkehrsmittel zu stellen sind .

mann, den „ Richard" Robert Bub . Für Freitag.
28 . Februar , wird Humverdincks Märchenoper „KömgS-
kinder" neu einstudiert vorbereitet . Die mustkalische
Leitung liegt in Händen von Dr . Hein» Knüll , die fje-
wische Leitung in Händen von Helmut Grobe . Am
Sonntag . 28. Februar , wird Richard Wagners „Lohen-
grin" unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wag¬
ner gegeben.

Neues im Film.
„Die Berrufeoeu" (Der fünfte Stands heißt der Titel

des Zille - GrotzMmes , der Mrzeit im Un io « . Thea¬
ter , Kailerstratz« 211 , laust. Per Film «rrählt «in
ivahres Erlebnis Pröfeffor Heinrich ZilleS , deS bebann-
ien Zeichners , aus jener noch nicht fernen Zeit , als der
Künstler noch einfacher Arbeiter — Aeber in einer Ber-
liner Kunstdruckerei — war. Gerhard Lamvrecht, der
Registeur der „Buddenbrooks " , hat daS Berbrechcr-
und Dtrnen- „Milljöh" des Künstlers im Rahmen einer
packenden Handlung mit erschütternder LebenStreue
wiedevgegcbew. Neben Achten" Zillelrpen wirken erste
Schauivieler . wie And Egede Nisten , Bernhard Goctze
und Madv Christians mit . Der Film hat bei feiner
llraufsührung in Berlin den größten , bisher dagewefe-
nen Erfolg gehabt.

Die Palaft -LiLtlviel «. Hcvrenstratz« 11 , bringen im
neuen Tvielvlan den großen First - National-Film Der
schwarz « Engel . Der Film schildert di« Geschichte
eines Lffiziers. der im Krieg« das Augenlnlit verloren
hat . Unter ang« nomm« nen Namen kehrt er in die Hei¬
mat zurück , um sich als Jugeubschriftfteller bekannt zu
machen . Für leine Braut will er ewig tot sein , um
ihr blühendes Leben nicht an einen Blinden zu ketten.
Ter Film schildert nun im weiteren Verlauf in schö¬
nen spannenden Szenen , wie beide Liebend« sich doch
zusammen siuben , uud di« Braut den Helden der Hand¬
lung ins Leben zurück führt. — Ferner zeigt der neue
Spiclplan eine originelle Groteske Er als Graf
von Monte Christo , mit dem beliebten Charakter¬
darsteller Harold Lloyd , sowie di« neueste Ufa-Wochen¬
schau .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 18. Febr. : Rudolf Roth . Kaufmann.

Ehemann, ali 89 Fahre: Willi , alt 11 Tag« . Vater
Erwin 2l r m b r u st « r , Stadt , dlrbeiter . — 19 . Febr. :
Gustav Iacnike , Schloster. Ehemann. 84 Jahre
alt : Herta , alt 2 Jahre . Vater Albert Pfeil , Post-
Helfer : Klara Schumacher , alt 70 Jahre , Witwe
von Gvttl. Schumacher, Kahnarbeiter: Franz W n c i k ,
Schuhmacher, Ehemann, alt 80 Jahr «.

‘Was unsereßeserwißemoollen .
F . cn . SB . N . Was unter Gefälligkeitödarlehen zu

verstehen ist . hat der Gekbgcbcr im AufwertungSgeleb
nicht ausdrücklich aufgeführt. Wie schon der Name
sagt, sind darunter solche kurzfristigen Darlehen zu
verstehen, die der Gläubiger nicht deshalb gegeben hat ,
um sich ein« Kapitalanlage und günstig« Verzinsung
zu verfchasien, sondern um dem Darlehensnehmer eine
Gefälligkeit zu tun , ihm aus einer momentanen Ver¬
legenheit zu helfen oder dergleichen.

A. A ., hier . Ta Kautionen der Regel nach kein« Ber-
mögensanlagen lind , io unterliegen sie bet der Aus¬
wertung auch nicht der Höchstgrenze von 35 Prozent .
Die Höhe der Aufwertung wird von Fall zu Fall fest-
gesebt. ES muß dabei hcrttckstchtigt ivcoden. daß di«
tzfeldcniweritlng nicht nur den Hinterlegeliden getroffen
hat . sondern auch den . bei dem di« Kaution hinterlegt
war. DaS Reichsgericht hat stch twfolgedeflen auf den
Standpunkt gestellt, daß die Geldentwertung von bei¬
den Teilen zu tragen ist. Wie sich nun im einzrlnen
die Abrechnung bei Ihnen stellt , da di« Kaution mit
schulden, die Sie an die Brauerei halten , verrechnet
wurde , vermögen wir natürlich nicht zu beurteilen . Wie
gesagt, vrinzlpicll dürften Sie Auswertungsanfpruch tu
Höhe von so Prozent haben .
. ^ voibek « In L . Für die Hvvothek haften nur die
Griindftiicköeigentümrr . Ob in dem inneren Ver¬
hältnis der Erben nach Sachlage möglich ist , von den
üb« -« «' am Grundstück wicht beteiligten Erben, Er-
iaozahlung ^ , u verlangen, vermögen wir nicht zu ent-
Ichelren. Die werden lei der immerhin nicht ganz kla-lfn nicht umhin können , die Angelegewbeiieinem Notar oder Anwalt vorzutragen . Soweit wir

. öftrer kurzen Schilderung des Sachverhalts
ü ? „ J ,

’” at̂ 11 können , sind wir der Auffastung , daß
dtc übrigen Erben nicht vcrvslichtet stnd . stch an der
Anfwertnwg zu beteiligen

Oer Sport - es Sonntags .
Fußballsport .

Im Mittelpunkt des allgemeinen Jnteresies
steht selbstverständlich die Fortsetzung der End¬
spiele um die

süddeutsche Fußballmeisterschaft.
Ein ausschlaggebendes Treffen findet ohne

Zweifel in Mannheim statt , wo sich der süd¬
deutsche Meister B . f. R. Mannheim und Sp .-
Bgg. Fürth gegenüberstehen . Mannheim wird
unter allen Umständen versuchen , die Fürther
nicderzuringen, um sich an die zweite Stelle
der Tabelle zu setzen. Ob dies den Rasenspie¬
lern aber gelingen wird , scheint uns sehr zwei¬
felhaft zu sein, zumal wenn der Sturm , wie am
vergangenen Sonntag , wenig Torgelegenheiten
herauszuspielen imstande ist . Bei den Für -
thern scheint es in dieser Hinsicht viel bester zu
sein . Allerdings wird das Mannheimer Schluß¬
trio den Fürthern das Toreschießen sicherlich
nicht leicht machen.

Anders liegen die Verhältnisse freilich in
München , wo der Fußballvcrein Saarbrücken
stch in ungleichem Kampfe mit d«n Bayern mes¬
sen muß. Ter Kampfeifer der Saarländer in
Ehren , aber gegen die Virtuosität der Rothosen
scheinen diese Mittel zu versagen . Es wird sich
in diesem Kampfe lediglich darum handeln, mit
welchem Torunterschicd sich die Bayern zufrie¬
den geben werdeu.

Sollte bis Sonntag früh im Zusammenhang
mit dem Falle Linnighäuser keine neue Ent¬
scheidung getroffen sein , so wird ber Karls¬
ruher F .B . den Mainbezirksvertreter auf sei¬
nem Platze empfangen. Es ist nicht die erste
Begegnung, die zwischen den beiden stattfindet,
haben doch schon vor zwanzig Jahren in Karls¬
ruhe Kämpfe zwischen den Biroschülern und dem
deutschen Altmeister die Menge in der ehemali¬
gen Hochburg begeistert . Die Karlsruher dürs¬
ten in F .C . Haiiau 98 einen leichteren Gegner
finden , als an den vergangenen beiden Sonn¬
tagen. Hier wird ihre Durchschlagskraft sich
schon eher Geltung verschaffen können , zumal
die Hanauer Läuferreihe als schwächste Linie
des mainischen Teams kaum in der Lage sein
dürfte, die wuchtigen und schnell vorgetragcnen
Angriffe des Karlsruher Quintetts wirksam zu
unterbinden . Trotzdem wird der K .F .B . , im be¬
sonderen Vogel, Kästner und Reeb , die ganze
Schießkunst aufwenden müssen, um ein solch
festes Bollwerk , wie es Krebs , Schlett und
Steinerbach darstellen, im „Sturm " zu neh¬
men . Alles in allem, gaben wir dem K .FcV . in
Anbetracht des Vorteiles des eigenen Platzes
ein geringes Plus .

Für die übrigen Bezirksligavereine findet
sich, soweit sie sich für 8. P o k a l r u n d e quali¬
fiziert haben , reiche Betätigung . Folgende
Mannschaften sind als Gegner bestimmt :

München 1860 — Wacker München .
1 . F .C . Nürnberg — F .C. Fürth .
Schwaben Augsburg — B .f.B . Stuttgart .
Kickers Stuttgart — F .B . Rastatt.
1 . F .C . Freiburg — 1 . F .C . Pforzheim.
Lubwigshafen 08 — Mainz 05.
Union Niederrad — F .B. Sprendlingen .
F .Sv .V . Frankfurt — S .V . Darmstadt 98.
S .V . Wiesbaden ~ Phönix Ludwigs-Hafen .
Griesheinr 92 — B .f.L. Neckarau . :
Die Auslosung bat im allgemeinen eine recht

glückliche Paarung ergeben. Die schwersten
Kämpfe scheinen uns in München bezw . Wies¬
baden bevorzustehen .

Leichtathletik .
istachdem in der letzten Zeit zahlreiche deutsche

Städte , in denen die Leichtathletik besonders ge¬
pflegt wird, ihre Hallensportfeste gehabt haben ,
wartet nun am Sonntag auch Stettin , die Hei¬
matstadt des deutfchen MittelstreckenmeistersDr .
Peltzers, mit einem großzügigen Hallensportsest
ans . Das reichhaltige Programm sieht u . a.
100—800 und 3000 Meter Malläufe vor , die vor¬
nehmlich von den Leichtathleten des 2lordens
und Ostens bestritten werden .

Der Wintersport
hatte schon seit Januar 1926 ganz besonders
unter ungünstigen Witterungsverhältniffen zu
leiden , so daß von Sonntag zu Sonntag wich¬
tigste Termine und Veranstaltungen verschoben
werden mußten. Auch am Sonntag werden die
Wintcrsportler das Ilachsehen haben , denn so
wichtige Konkurrenzen, wie die Deutsche Ski-
Meisterschaft , die Deutsch-österreichisch« Staffcl -
meisterschast, die Deutsche Heercsmeisterschast
und di« Ski -Meisterschaft der deutschen Kamvk-
spiele wurden wiederum abgesagt , so daß es sich
erübrigt , irgendwelche kleineren Beranstaltun -
gen angesichts des chronischen SchneemangelS
besonders zu erwähnen.

Tagesanzeiger .
Man beachte dir Anzeigen !

SamStag, den 2«. Februar 1928.
Bad. Landestbeater : „Das Salzburger Groß« Welt-

ttzeater" . 7Vs— 10 Uhr ,
Städi . Konzertbaus lBod. Lichtivielel : Nachm. 4 Uhr

uns abends 8 Uhr . „Die verloren « Well" .
Colostcum : Täglich abends 8 Uhr Varietsprpgromm.
Palast-Lichtsviele : „Der / chivarze Engel " .
Restdeuz-Lichtsvielc: „DaS rerschivundcn« Brillant¬

kollier" .
Gesangverein Concordia : Abends SM Uhr . Familien-

abend im dlowack .
Gerwania-Dvorivlad Durlach : Nachmittags 4 Uhr .

Phönix-Germattta.
Hövfnerbräukeller : Konzert ,
F .C. Fraukouia: Abends 8 Uhr . Generalversamurlung.
Rbeluklub Blemanula: Abends 8 Uhr . Mon -ttSver -

saururlung .

Lederfarbe i

WILBRA JZuhoben

( Drogen-
'Jchuh - u.
i Ledor -
Igexhäften

macht! altfe UJmwmi
wieder neu I
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Mängel des Offenbarungseid «

Verfahrens
Unser juristischer Tr . L.-Mitarbeitcr schreibt

uns zn diesem zur Zeit leider so aktuellen
Thema : Tic Ausgestaltung des Osfenbarungs -
eidverfahrens bildet eins der schlimmsten Kapi¬
tel der „ W I ä u b t « c r tt o t ". Tie Ladung dcS
Schuldners zum Offcnbarnngseid ist die letzte
Ehancc, die unser Vvllstreckungssvstem dem
Ktliüibiger bietet, nachdem er fruchtlos vollstreckt
hat . Ter Wlciubiflcr hat deshalb das dringendste
Interesse daran, anwesend zu sein , wenn
der Eid geleistet wird . Es ist einer der
bedauerlichsten Mängel des Verfahrens , daß der
Schuldner die (Gegenwart eines Gläubigers , von
dem er unbequeme Fragen erwartet , ansschalten
kann .

Zwar werden zunächst zum Eidcstermin
Gläubiger und Schuldner geladen . Vielfach
aber kommt der Schuldner nicht und wartet in
Ruhe daö Weitere ab . Der Gläubiger hat nun
das Recht , einen Haftbefehl zwecks Erzwin¬
gung der Eidesleistung zu erwirken. Auch das
schreckt den hartgesottenen Schuldner noch nicht ;
denn er weih , daß die meisten Gläubiger sich
scheuen , die sehr erheblichen Kosten zu tragen.
Ter Gläubiger muß nämlich außer den Gerichts-
vvllzieherspcsen die Verpflegungskosten für eine
einmonatige Haft des Schuldners im voraus
bezahlen.

Entschließt sich der Gläubiger , diese Beträge
aufzuwenden , so ist der weitere Gang der fol¬
gende : Obwohl der Schuldner seine Böswillig¬
keit bereits dadurch zu erkennen gegeben hat ,
daß er zum angesetzten Termin nicht erschienen
ist . gibt ihm das Gesetz das Recht , sofort nach
seiner Verhaftung bei dem Amtsgericht des Haft-
orts die Eidesabnahmc zu beantragen .
Tiefem Antrag ist , wie cs in 8 902 Z.P .O . heißt,
„ohne Verzug " stattzugeben,' nach Leistung des
Eides muß der Schuldner sofort wieder ent¬
lassen werden . Andererseits erführt der Gläu¬
biger die Vorführung und Eidesleistung des
Schuldners erst gcranme Zeit später ; er hat
deshalb keine Gelegenheit , bei der Eidesleistung
zugegen zu sein .

Tic erwähnte Bestimmung in 8 W2 Z .P .O ,
bedarf dringend der 'Abänderung. Der Richter
miißte die Verpflichtung haben, auf Antrag einen
neuen Termin anzusetzcn, zu diesem Ter «
min den G l ä u b i g e r zu laden , bis dahin
aber den Schuldner in .Haft zu behalten . Man
könnte im Interesse des Schuldners bestimmen,
daß die Ladung noch am selben Tage per Rohr¬
post , Eilbrief , Telegramm , vielleicht auch durch
den Fernsprecher an den Gläubiger hinausgeht
und daß der denkbar nahefte Termin angesetzt
wird.

Regelmäßig wird der mit den tatsächlichen
Verhältnissen vertrante Gläubiger dem Schuld¬
ner weit genauere Vorhaltungen machen kön¬
nen als der Richter. Auch wird er darauf hin¬
wirken, daß der Schuldner liber alle sächdten-
lichcn Punkte befragt wirb . Zwar soll nach
8 807 Z .P .O . der Schuldner bei seinen aus¬
stehenden Forderungen den Schuldgrund an¬
geben und die Beweismittel bezeichnen . Viel¬
fach enthalten aber beschworene Vermögcnsvcr -
zeichnissc hierüder nichts oder nur unzureichende
Bemerkungen ; es kommt sogar vor , daß die I
Adressen der Drittschuldner ungenügend bezeich- I
net werden letwa unter Benennung der Stadt , I

aber unter Weglassung von Straße und Haus¬
nummer ) . Solchen llnzuträglichkeiten würde
die Teilnahme des Gläubigers am Termin Vor¬
beugen.

Darüber hinaus müßte durch eine weitere
ebenso dringlich erscheinende Abänderung des
(Gesetzes dem Gläubiger die Befugnis beigelegt
werden , an den Schuldner andere Fragen zu
richten. Bei Forderungen ist cS wichtig , zu
wissen , ob sie vom Drittschuldner bestritten wer¬
den , welche Einwendungen dieser crijebt , ob und
welche Maßnalnnen zur Einziehung der Forde¬
rungen bereits getroffen sind nsw. Ferner
müßte der Schuldner Auskunft über den Ver¬
bleib von Vcrmögensstücken geben, die er vor
kurzem noch hatte. Heute braucht er nur den
Bestand seines Vermögens im Zeitpunkt der
Eidesleistung klarzulegen . Endlich wäre es
zweckmäßig , ihm die Verpflichtung aufzubürden ,
sich eidlich über die näheren Umstünde zu äußern,
unter denen er vor kurzem Vermögenswerte
weggegeben hat . Die Anwesenheit des Gläu¬
bigers im Termin ist noch aus einem rveiteren
Grunde erforderlich : Ergibt sich , daß greif¬
bare Werte vom Schuldner benannt werden,
so ist Eile am Platze . Rur schleuniger Zugriff
durch Beauftragung des Gerichtsvollziehers mit
entsprechenden Pfändungsakten oder sofortige
Beantragung einer Forderringspfändung bet
Gericht kann hier helfen.

Wirtschaftliche Rundschau .
Ausländsanleihe des Kalisnndikats . Das KaMondi -

kat verhandelt nach der „Rh .-W. Ztg ." gegenwärttg mit
dem Bankhausc Schröder -Lonbon über die Emission
de« zweiten Abschnitts der Kali -Auslands -
anleihe . Die erste Serie hatte 8 Mill . Lst. umfaßt , die
Gesamtanleihc mar ursprünglich mit einem Wert« von
300 Mill . Rm . in Aussicht genommen : ob die restlichen
7 Mill . Lst . jetzt voll zur Emission kommen, sei zwei¬
felhaft und ist anscheinend abhängig von der Frage , ob
die amerikanische Regierung jetzt ihren früheren Stand¬
punkt verläßt und eine Auflegung der Anleihe in den
Bereinigten Staaten genehmigt .

Leichte Belebung im Automobilhaudel . Ein « Rund¬
frage bei führenden Berliner Automobilhandelsfirinen
trat ergeben , daß seit Anfang Februar eine Belebung
des bleschüftes festznstellen ist . Während der Monat
Dezember sehr ruhig geivcsen ist und auch im Januarnur vereinzelt eine Besserung des f»elchästes zu bemer¬
ken war , zeigte sich in den letzten beiden Wochen eine
erhebliche Steigerung der .tkausneigung . Die Anfragen
haben stark zuqenommen . und auch zahlreiche Abschlüsse
sind getätigt ivorden . Fast durchweg liegt das Schiver-
gewicht des Pcrsoncnivagengeschäftes bei den billigeren
Wagen in der Preislage zwischen »000 bis 12 000 Mark .
Ausländische Wagen iv erden lleider )
nach wie vor im allgemeinen bevorzugt .Das Geschäft in Lastkraftwagen zeigte ein« verhältnis¬
mäßig noch stärkere Bewegung . Hierin wird fast durch-
iveg den deutschen Wogen der Vorzug gegeben. bl.

Schlechte Ansfichten in der Textilindustrie . Die
G .-B . der Mcch . Baumwollspinnerei und Weberei
Augsburg genehmigte den bekannten Abschluß. In¬
folge der bekannten Krise in der Textilindustrie sei
auch das Unternehmen gezwungen , an den Sams¬
tagen die Spinnereien st i l l z u l e g c n . Wei¬
tere Einschränkungen dürften folgen . Als eine ge¬
wisse Erleichterung habe sich lüngst die Hebung des
Exports der englischen Textilindustrie nach Ostassen
bemerkbar gemacht, Die Ausfichten seien nicht er¬
freulich . ES sei im laufenden Jahre nicht auf ein
so günstiges Ergebnis wie Im vergangenen zu
rechnen .

Maßnahmen gegen die Preispolitik der Textilver -
edlnngsindnstrie . Das Rcichswirtschaftsministerium
hat laut „Tcxtilwochc " die Preispolitik und die Kon¬
ditionen der Berbände der TextilvercdlungSinbustrie

einer Prüfung unterzogen und Mißständc , insbeson¬
dere bei der Konvention s ä ch s i s ch - t h ii r i n g i -
scher Färbereien sestgcstcllt. Aus seine Ver¬
anlassung habe nunmehr diese Konvention ihren

' Treu - Rabatt fallen lassen und will eine Preisherab¬
setzung vornehmen . ES sei anzunchmcn , daß das
'" orgelten des ReichswirtschaftSministcriums nicht
ohne Rückwirkung auf die übrigen 83 Verbände der
Textilvcredlungsindustric bleibe » werde .

l . Eine Dachgesellschaft in der Textilindustrie . Die
unter Führung der Baumwollspinnerei Kolbermoor
zusammengeschloficnen Tcxtilunternebmungen haben
unter der Firma „Kolbermoor - Union A .-G7
eine mit einem Aktienkapital von 300 000 Rm . aus -
gcstaitete Dachgesellschaft errichtet. Dieselbe ist zur Ber -
waltung der aemeinfamen Angelegenheiten der Gesell¬
schaften des Kolbermoor -Konzerns bestimmt . Sie be¬
absichtigt auch einige Aktienpakete der (He sell schatten zu
eriverben , ivie auch Schuldverschreibungen auSzugeben.
Di« Verwaltung der neuen (Gesellschaft setzt sich auS
den Herren der Verwaltung von Kolbermoor zusam¬
men . (Eia . Drahtmeldung .)

Münchener Holzkontor A .- G . . München . Auf der
G .-V . wurde der Abschluß für 1624 mit einem Ver¬
lust von 37 917 Mk . , der durch die Reserve von 3000
Mark teilweise gedeckt wird , genehmigt . Ferner
wurde der Abschluß für 1923 genehmigt , in welchem
sich der Verlust einschließlich des VortragS auf 37 1»8
Mark erhöht hat , bei einem Kapital von 80 000 Mk.
Demgemäß wurde Anzeige nach 8 240 H .G .B . er¬
stattet . Wie der Vorsitzende ausführte , ist die Mög¬
lichkeit einer Sanierung der Gesellschaft ge¬
geben . Der Geschäftsbericht weist auf die allgemein
ungünstige Lage der holzverarbeitenden Industrie
hin , die sich auch auf die Gesellschaft auswirkte . Im
abgelaufencn Jahre wurde nur da» Lohnschnitt¬
geschäft aufrecht erhalten . Sehr enttäuschend ist das
türkische Geschäft gewesen . An der ncugegründeten
Monachia -Excelsior , Moncx G . m . b . H . hat sich die
Gesellschaft dnrch Sacheinlagen mit 23 Prozent be¬
teiligt .

Dachziegelmerke Ergoldsbach A .-G ., Ergoldsbach
iBayern ) . Das Geschäftsjahr 1923 schließt bei einem
Umsatz von rund 3 (1913 : 1,4 ) Mill . Mark mit einem
Bruttogewinn von rund 330 000 (334 000 ) Mk . ab , so
daß nach Abschreibungen von rund 103 000 (68 000)
Mark ein Reingewinn von 884 000 (233 000) Mk.
verbleibt . Vorgeschlagen wird , aus die Vorzugsaktien
eine Dividende von 0 Prozent wie im Vorjahre ,
sowie ans die Stammaktien 10 (4) Prozent und
ebenso 10 (4 ) Prozent ans die Gennßscheine zu ver¬
teilen .

Eine neue Kali - Gesellschaft im Elsaß . Mit 30 Mill .
Franken Aktienkapital wurde die Eomvagnie des
Piines de Potassc ü' Alsace errichtet.

1,4 Prozent Quote im Konkurs der Borfter u .
Stolle , Motoren - A . - G ., München . Aus die nicht-
bevorrechtigten Forderungen dieser Motorenban -
sirina wird lt . „M . R . N ." voraussichtlich eine Quote
von 1,4 Prozent zitr Ausschüttung gelangen .

Zahlungsschwierigkeiten . Das altangesehene W « i n -
imvorthaus L . Wcinschenk in Mainz be¬
findet sich laut „Frist . Ztg ." mit einigen 100 000 Mark
Verpflichtungen in Schwierigkeiten : insgesamt sind
zwölf Gläubiger vorhanden , von denen allein elf fran¬
zösische Weinexportstrmen find . Verhandlungen ivegen
eines Vergleiches sind seit einiger Zelt im Zuge und
man hofft, der Schwierigkeiten Herr zu wenden, da die
Gläubiger sich zu Entgegenkominen bereit erklärt haben .
Der eine Inhaber der Firma ist offenbar im Zustande
einer Nervenzerriittung freiwillig ans dem Loben gc-
schie den .

Aus Baden
Ferdinand Wagner A .-G ., Donblefabrik und Eftam -

perie , Pforzheim . Eine auf 3. April einberufene
G .-B . soll über die Liquidation , sowie Verkauf
des Unternehmens Beschluß faßen .

Landwirtschaftliche ' Lagerhaus - nnd Mainmühlen¬
werke A . -G ., Wertheim — Badische Landw . $ a»pt>
genoffcnschaft. Zu dem Bericht über die G .-V . ( siehe
Nr . 77 vom 16. Februar ) sendet unS der Aufsichts-
ratsvorsitzcndc der Gesellschaft, Herr Gen .-Direktor

ZEITUNG
der Badischen Landwirtschaftl . Halstb

Karlsruhe , der Hauptgläubiger ^,

. IV,», VW» VIV vuuiin
lich nicht genehmigt wurde , wie auch Entlast »

Schön von
genoffenschaft . . . „
der Wcitheimcr Firma , eine berichtigende Erg»^,
zung . Er stellt darin fest , daß die Bilanz aus

für A . - R . und Vorstand versagt blieb . n - i- t»
crgebnisse des zweiten Halbjahres 1925 hätten "
Aktienkapital nicht völlig aufgez c "
sondern bei Berücksichtigung des noch vorhanden
Reservefonds von über 74 000 Mk . sei bei Einsctz"
aller Dubiosen » och nicht ganz die Hälfte des Alin
kapitals ausgezchrt . Die angeblichen Verbindlichst ,tcn der Aktiengesellschaft bei der Ha »ptnenosicns°>"
sind die gesamte n Verbindlichkeiten der
nchmnng , an denen zahlreiche andere Gläubiger »
hohen Beträgen beteiligt sind . Die
genoffenschaft i st für ihre F v r d c r » >
gen durch Grundschulden , Fordcrungsabtrctuna
und Sichcrungsübercignung voll gedeckt . .
eine evtl . Wetterführung des Werks durch die Ha"^
gcnossenschaft seien maßgebende Bcschlüsic noch w ,
gefaßt . Nicht richtig sei , daß die HauptgenosiensK"
zur Sanierung des Werks 000 000 Mk . nötig
die sic nur unter Inanspruchnahme von GeswaO
antcilcn ihrer Mitglieder beschaffen könnte , ■i
diesbezügliche Anfrage in der G .-B . mußte dahin °
antwortet werden , daß der Einzelgenosse nicht
tet , auch nicht die Gcnossenschaft, die Aktionärin
wohl aber die Gcnosienschaft , die Mitglied der Ham
gcnossenschaft ist , wenn nötig sein sollte, große *
träge abznschreibe» (beispielsweise 600 000 Mk ) ,
das Werk flott zu machen, und dann der Gcnon
mittelbar aber nur im Rahmen seiner HastsuinnN'

,,
Auch die Nachrichten , daß die Gcnoficnschaften

heim und Rcicholzhcincksich aufgelöst hätten , sind
vollständig . Die Gcnosienschaft in Wcrtheim wu »
auf neue Grundlage gestellt. Sic hat das Laacrha »
Unternehmen , das die A .- G . bisher geführt hatte . ,
eigenen Betrieb pachtweise übernommen und arbc»
flott . Auch das Lagerhaus in Rcicholzhcim wird
gleicher Weise die neue Lagcrhaus -Genosicnschast„
Rcicholzheim wciterführen . Die alte Lagerhaus -^ ,
nosienschaft Reicholzheim will liquidieren und ”
noncniaian mciaioizqeim tdiu iiguioieren
hierüber eine Probcabstimmung veranstaltet , die f” .
tiv ausfiel ,
nicht vor .

Formelle Beschlüsse liegen aber m’®

Banken
Pfälzische Hypothekenbank. Ter Gewinn

das Geschäftsjahr 1925 beträgt 332 613 Rci«»'
mark . Der Aufsichtsrat wird am 11 . März »c
Generalversammlung Vorschlägen , eine Div >
sende von 4 )4 Prozent zu verteilen . ^
Vorjahr wurde bei einem Reingewinn "0
80 000 Rm . keine Dividende verteilt .

Eoburg - Gotbaischc Rank A .-G ., Eobur « . Der As ,
sichtsrat hat beschlossen , der G .-V . (20. März ) eine .

- ! .,
viden de von » Proz . ( ivie im Vorjahre ) vorzuM

^ a
Braunschweigische Bank und Kreditanstalt A/-" l

Brannschweig . Bei der Bank , deren AufsichtsratfitzU ^
am 27. Februar stattfindet , ist für 1925 mit einer
Höhung der Dividende zu rechnen (i . B . 6 Proz ) .

er*

Verkehr
Reichseisenbahu und Rheinschisfahrt . Ab 1->-

sollen vorläufig die für die pfälzischen Eis
bahnen b c st i m m t c n RuhrkohIcn
Berbranchsstellen auf dem Bahnwegc zugesst ,werden . Es soll mit Wahrscheinlichkeit damit S
rechnen sein , daß auch die badischen und
tembergischcn Eisenbahnen ihre Brennstosfmcngo
direkt ab Zeche ans dem Bahnwegc sich zubrinsik
lassen. Wie die Kölnische Zeitung dazu hört , vadZ
die in Frage kommenden Rheinschiffahrtskreiic dm
das Kohlcnkontor gegen diese beabsichtigten
nahmen bei den zuständigen Stellen Protest einleast
lassen, mit dem Hinweis auf die an und für t'7
schlechte Beschäftigung der Rheinschiffahrt , die a»
in den heutigen Verhandlungen des Kohlcnkont » '
zum Ausdruck kam.

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

i>eatsehe Staatspapiere .

.eichs -Ani .
do .

rsch .-Anw ,
r . Conaols
dintnl.v.1901
, „ f.1875-80
yr. LB.Aileihi
Ban. Alli.Anl.
yr. UMnleiki
. U Prior. .

/4a Ipaviu

18. 2.
0 .425
0 440
99 05

0400
0.415

0 550
0 550

19 . 2
0387
0440
9905

0 .380
0365

Fr «‘m <! « Werte .
18. 2. 19. 2.

5% — . —
&% Mn . konv.(Gtld) 42 . - 41 . -
8% Hu . ton*.innen
4>/-°z. „ ,.Ini. .»°l. 3250 3212
6% Mexikaner

Tamaulipas . 20 50 19 . —
4% Tttrk . v . 1912 12 87 11 . —4V/oAnai . S . J 11 .go 11 .12
5%Tehuantcpec 25 25 2575

TranJiportwerte .
Hapag . . . . 300 1 31 — 127 . -
NordJ. Lloyd 40 13375 128 25
Baltim .u.Ohioii 85 — 83 —

Banken .

Bad . Bank . 100
Oinnit. ». Kat.B. 100
L)tsch . Bank 100
ül «cont « -G . 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Crcditb . 20
Oeet .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
Sttd .Dl8k .4J . 100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

18. ! ,
41 50

128 75
128. -
122 -
116 75
86 20

101 .37
6 .90

94 --
95 -

6 25
110 50

19. 2.
4150

12675
127 -
120 .50
115.75
8575
Bl -
95 . -
96 . -
615

110 50
lndnstrlewerte .

Bochum .Guß700
Buderus KU . 200
Dtstb-Lmm . Bq. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000 ;
Ktoinm .R9hng.600

8875
43 .50
89 .25
9050

82 -
42 .10
! f> 25

Tal!

34 -

6950

Man »t Beb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . WuUe 120

Adt Gebr . . 50
Adler AOpp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Weiuh , 16 —. -
Bid.Msch.F. Dari. 200 112 50
Bad. Uhrenf. Furt400 18 75
Bay .Spieffelp .0O - . —

Camantw.Heidalb.BOO
Ch . Albertw . 300
Daimler Hot . 60
Dt. Gold&Silbsch140
D$th.Varia<iianst. 200
DvckarhaffAWidm.60
bis . Kaisersl . 40
El .Lichtu .Kr .0O

18. 2.

6875

112 50
19 . -

lül . Bd .Wolle 100
Emaff Frank/ . 6
ftrh .ÄScta .frs.1000

. Eülin . Lisch . 100
Ettlff . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
faiomeb. Jcttcr 120
Pkf. PekorJWm .100
Fuchs Waffff . 25
Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Ffl8S .200
Ileddernh .Kupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Ina ? Erlang . 20

0 .165
t -

201 . -

0470
9575

5575 56.25

0 .510

18. 2.
Jungh.Gebr. 140 78 —
Riaai . Kiiuni 120
Karlsr . Mach . 60

79 -
34 50

19. 2.
77. -
80. -
3487
30.90
60 -KtiiaScbanl. 1B. 80 30 25

Knorr . . . .60 60 —
Kons . Braun 16 —
KrauBLokom .60 42 —

Lameyer . ISO 85 .25
Leohwerke 260 85 -37
Led . SpicharzöO 21 .25
Linoleumw . 120119 . 50
I,ud . Waizm .500 49 —
Malnk .Hoch .140 86 . —
Matnus Btam . 80 34 . —
Mot . Oberue . 260 36 . —

Neck . Kahrz .100 40 .12 4010
feters Union 30 64 . —
Pfllz. Hlhm.Hâ irSO 41 . —
Pore .Wessel 100 51 —

84.50
21 .50

119 50
4850
89 -
34 .50
35.80

Reiniger , G . 80
Rbiin«l«k.* lnnk.100
Rhena . Aach . GO
Rodberg . . . .
Rnckforthw . 10
Rtttgerswer . 160
ächiink & C.lOOO
Sthmll. Fmkinl . lOO
Sctramm. Lackfab. 60
Schl . Berneis 40
Schuhf . Hera 00
Sichel 81Co . 40
SlemansElak.Batr.100
Sinalco Dtm . 40
Sttdd . Metall 160
Irikahaeb. Besigheim
Uhrenf. Fgrtwinel. 40
Pinsel .Nttrn . 200
foi9» HSffnar(Sta.)29
VeltohaiSaUa.Iab .60

18. 2.

&§s
3912
1575

75 50 7375

19. 2.

$8 50
38 -
1475

Ü -
30 . -

_
5

'
62

32 50
61 . -
49 -
24 -
72 . -

78 . -
25 50

6250
63 . -
30-

' -
_
5 .50

32
*
50

25 —
72 —
77 —
25 —

WayBÄFreyt .40 85—
üeU .Wldh .StlOO IO 4 .75
Zuckt . Wagh . 40 43 .50

„ Frankth . 40 43 _
Heilbr . 40 43 _
Offstein 40 53 .52

.. Stnttgart40 45 , —

19. -•
83 -^

-riß41230
variabel

Benz Motor . 60 ZY. — 39 *̂
Dsch . Petrol .180 — 71 .
Groök .Wflrtt .20 54 .50 60 -

Mncluv erlnnieiiic »
5% Bad . Kohle 975 ? ??
6°/o Hass. Braank. — - ■n-i
60/„ Pra»l .Kaliar.*al. — 4 ^
6°/0 PriuB. Roiiobw. — . —
60Mlib.Braank.lo.il 201

*
2

Berliner Kursbericht
Festverzinsliche Werte

9°/o L .-E . Kohle
5«/0 Pr . Kall .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4VtSchatz . IV-V
öO/nD.ßeichsan .
Wo
3Va%
40/0 Schutzgeb .
Sp,*Prämlenan .
4ü,o Pr . Consols
ay/o

„o/0 Mexikaner .
4VaOest . Sen . 14
4°/0 Oest . Goldr .
4(V0 Oest .Kronr
4% TUrk. ailm .
10/0T . Baffd . 8 . 1
to/oTürk . v 1905
40/0 T Zoll 1911
i% T400F.Lose
.0,0 l ’

nff . Goldr .
lO/oüng Kronr'»o/o Tenuantep
4V.

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
18. 2.

8 .45
589
750

18. 2.
9 60
4 . -

92 -

0425
Ö412

045
745
844

0442
0417
16 37
1725

1 .40

■VoBad . Schats .
;erl . Hyporhek .
1-4, 7Jtu . Abg .

0. Serie 28, 24
0. Serie 26
o. Serie 26
o . Komm . 8 .1-2
Usch . Hypoth .
8 . 1, 4— 24 . .

rrankf . Hypbk .
S. 14 . . .'rankt . Pfandb .
S . 43, 44 46-62

iothaer Grund -
kred . Abt . 2-20

o. Abt . 21 .
o. Abt . 22 ,
0. Abt . 23 .
o. Abt . 28a .
o . Korn. Kan. 1

4X2
8 .37
870

1016
875
251

19. 2.
9 60
4—

ll 25
0 375
0 385
040

0 385
0515

712
0257
0375
0335
0.392
43—
l £ -

1 .25
10 -25 12 bO
12 -90 10 -
10- 11 -20
2475 24 30
1550 15 -30
137 125

Pfandbriefe

9 . - 9 . -

4 02
627
8 -50

102Z
8 -92
2 -60

Iiamb
|

\ H
^ j

>bk .

ilecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-«

Meintng . Hvpb .
Em . T—17 . .

do . Pr &mienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 8—19 . . .
do . 8 . 39 . . .
PreutJ . Bodenkr .

8 . 8- 29 . . .
Preuü .Centralb .

86—99. 91—12
Preuü . Komm . .
Preud . Hypbk .

190*1- 05 . . .
freuü . Pfandbr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . .,'th .
'Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Kisenbahn -Aktien
Hochbahn . 60« 62 75 83 87
SQd . Eisenb .80C 101 — - • -
Baltimore . 83 -50 61 50
Luxemb P .H .B ~ ~ —
Schantunff . 3 25 310
Oanoda-Pacific 64 25 62- ^

^
7-93

750

m
925
740

380
7.90

19. 2.

8 .20
6—
7 -47

770

7 .50
8 .02
3 .95
9 .32

_
7 .43

3 .95
7.66

18. 2.
Jommerzbk . 60 109 25
bannst . Bk . IOC 129 50
DeutscheBk .ICK 129 25
D.Uebers .B.lOOO 9
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
f,eipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Krauerel -A ktien
Kngelhard 109 — 108 —
Schöfferhol - Br 151 .50 151 -25
Schul teis-Patz 131 25 127 -25

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 24 — 24 —

108—

123— 120-50
98 -50 98 -75

10075
109 -75

Aach . Spinn . 20 —
Accumulat . 600 104 75
Adler & Opp . 260■ ~ ia , * 26 -50

■ 87

102 -75
27.
87 -50
39 -50

Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
A.-G - t. Verk . 600 106 -50 103 —
AUg .Elek .G . 100 97 — 95 50
Ammendt . P . 60 115 50 115 —

841
52.5
215

i -

73 —
ii-

Schi !«ahrt «-Aktlen
*>. Austral. ;#►111 .87 107 50
Hapag . . . 309 131 60 126 —
Hamb . Sfld. 800 102 v0 100-50
Hansa . . . 60 140 50 133. -
Vord-Eloyd 40 133 35 12 / 87
Verein . Elbe 2ft 39 25 36 25

llank *Aktien
bank f .Brau -in 99 —

!Angl .Con G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGuß 160
Asch . Zellst . 400
AoffS.Nrb .M.20l>
BalckeM &soh20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20

i BergEvekin .& O 71 - —
‘ Berge * Tiefb . ßü 13 >
jBl . Anh . M. 100
| Berffm .E .W . 200
IBl . Karl . in 1000' Bl . Maschin . IOO
BerzeUus M, 100
Bing Nürnb . 60
Bocbum .Gu370 (
Gebr . Böhler 10>

51
21 .
6875
72 50

1 .60
7550
46 .50

— 138-50
& -
6340
62-7o
34 25
45 25
85—

238—

3-129 '
Barm . B. Ver . 20 35 . — 6 -
Bayer . H . u .Wb . 10225 10125

»Beri .Han.G. 200 148- - 147 . -

Braun . Brik . 60t 138 —
Brach .Kohlel60 134 - - 136 50

•Brem . Linol . 26t 124 -25 134 —
Brem .Yulk . 100t 50 -

Woilkä . lüO 105 .75 101 .50
Brown B07 .& C. —
Buderus . . 20C 43 — 42 50

l Busch Wagff. 8t 34 50 32-50

Caplto & KI . WA
Charlott Wass .
Chern . Buckau .

„ Hey deo . 40
„ Gelsenk . 1000
,, Albert . 300

Conc . Chera . 400 - ,
Cont .Cautchouc 119 -75

IM. 2.

^275
64—
9858
50 50

3475

53 50
89 50
| 2.50
71

Oaimler . . 60
L)elm . Linol . 160
Deseauer Gas .
Osch .At .Tel .160
,, Luxemhff . 700
0sch .Eb .8Iff . 80
„ Erdöl . . 400
„ GuBst &hl 60
MKaliw . . 200
„ Sptegelgl .lOO
„ Ton u . St . 60
„ Wolle . . 80

Eisenhdlff . 30
„ Maschinen .

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Ottren . Met . 1000
Darkopp . 160
Dflfts Kisenh .lOO
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 12t

Gintr . diu . C0(
Eisen . Kraft 260
Elek . Lieier . 200

Lichf u.Kr . 60
EI. Bd .Woll . 100
tüm&ii Ullrich 60
4'Jnzinffer W . 100
Erlanger Row .
Ernemann . 60
Cschw . Bg . 600
C8S. Stelnk . 700

«'aberBleist.ni 70 .
1.-G . Färb. Ind . 127-25

10. 3
M?
63 50
5125
75 -12
49 25

118 75

3437

86 75
89 .50

H
4 .

7875
35 -12

4
§ —

3/ | §85 -50
109—
84 75

50

bcldm . Pap . «
Pelt . & Guin . SOi
Fxankent -Zuck .
t' rankonia lw
Kriedrichsh . 30t-
R. Krister . . ,
b’uohs Wagg . 2t’

111
23 -05
95 —
0-425

i | 8

Uaggen .Kls .ltA 31 —
Geb .» König 4tb fi3 —
GelHn .6gv .7tt 90 -50

70 —

43 -25
2350
93 . -

3 -
040

30 - -
5350

Gelsen . GuÜ . 401
Genschov . 400
Germ . Zem . 14(
Ges . t .el .Ünt .101
J . Girmes & Co .
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsch . 200
GothaerWaff . 60
GörlitzWaffg .2u
Greppin . W . 100
Gritzner . . 30f)

Hacketh . Dr . 40
Halle Maeoh . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 8i
Hansa Uovd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgv .L
Harpener 100«
Hartmaun . 60-
C.HeckmannSOO
Hedwiffsh . 26<
Held A Franke
Hilpert Ma . 8(
Hirsch Kupt .160
Hoescb Eis . 600
Hoffm 8tLrke60
Hobenlohew . .
Holzmann . 80
A. Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howald -w. . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hnnfeld
C. M. Hutsch . 8«
Hfltt .Niedsch .20

Jlae ßergb . 20
JeserichAsph .4C
H . JfldelACo . 60
TunfflLGebr . 140

44.aiUaForz . 10«
Kahl bäum . 80(
KaliAachere .l ^
Karlsr . Mach . 6>
Kattowitz . Bffb
Klöckner -w . 60
Kolb &ScbQUC »
Koln -Neuess . 6<-
Köln - Rottw . 14*
Kosth . Cell . 8<
Krause & Cie . 6t

IS . 2.
24 .75

8:
120 --

34 -50
20 25

106—
9575

46-50 45 -50
115—

81 -50

35 -50
55 -12 54 .50
48— 49 25

110-50 107—
29 -75 29—
56 . — 56 -25
71 -50 71 -50
39 50 | 8 .50
23 .50
83— 82 -
86 75 83 -50
4512 44—
11 .60 11 -10
68— 67 50
60 - 5675
89 - 88—
35 — 3312
27.50 26 -oQ3450 3350
0 47 0-47

m 105—
89 50

77— 80—
78 60 78-12
52 -87

109-50
11650
35 25
11 -12
69 2b
90 -
8 | -50
41 —

50 -25
107 .25
114—

3375
1050
66 —

101 —
85 -25
83 -

18 . 2.
Kronpr .Met . 160 70 —
Kyffh. Hatte 20 35 25
Lahmerer . 160 84 -75
Laurahatte . 60 36 —
Leopoidsgr . 140 69 -60
Linde Eism . 100 123 25
Llndstrvm . 200 109 / 5
Lingner W . 140 6 ö . —
LinkeHoffm .120 46 -
Ludw . Löwe 300 139 —
C. i.orenz . 60 — »—
Loth . Prt . Ce . 40 — —
LQdensch . M. 60 42 -50

Hagdebg . M. 80
C. D. MaffirusÖO
Malmedie 200
Manneem . . 600
Manal . Bergb . 50
Marienh .b.K . 80
M.-Fb .BreuerlOT
Masch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M. Web . Zitt . lO('
Meyer Dr . P . 20
Miac . . . . 20
Mtx AGenestlOO
Motor .Deutz 150
M0lh .Berffw .700

Afeck .Fahrz .100 41 37
Nept . Schiffsw . 00 75
Xiederl . Kohl .20 111 -
Vitritfabrik .80 21 -
Vordd . 8 tfft . 5fK 120 -
- WoilkAmra600 SS 50
Vflrnb . Herk 80 59 75

B -5
31 —
86 .60

I
55 75
1275
90—
8075
3d -25
98—

Oberech .Ebt . 0t
Eifienind . 12t-

,, Kokswerk .400 -
Oeking . St . , 60t) 39 -~

nsteln , 20t1 73 - ~

375
160

Orensi 20t '

3250
77 5 'Punser A.-G .

Ph0n . Bergb . 50t 77 50
Jul . Plntsch 50, 65 - -
Pltu . Werk * . 120 113 —

Kathg . Wag . iOt — —
rtavensD .Bp . 200 —
Relohelt Met .lul 57 . —
tieisncl *? ap .1S 123 —
Rh. Braunk . 30 136—

19. ■_>.

82—
35 —
68 .87

122-25
108-25

68 —
45—

133—
1 —
260

42 -25
6075
56 50
30—
83 25
3^ 50
11 —

120—
38 —m
90—
75 -50
37-50
95—
41 —
0 075

109—
115—
98—
58 -25
4675
65 -

°

n -
m
6^ .50

11
35 —
54—

120—
134—

tS . 2.
Rh. Elektra 100 78 —
„ MettaH . . , 2125
„ Btahlw. , 3o6 80-12
„ Nass. Bg. 100 — —

Rheydt elekt. 60 212J . D. Riedel . 40 56 25
Rock.L8ch .i000 , 70—
RoddergrubeiOO 342 —
Rombach H . 900 19 -87
Rosent .Pora .300 73 50
Rtttgerew . . 100 7475

19. 2.

130—
72—

siachsenwerb20
6Lchs . Thüring .

Porti . Zem . IS )
6Lchg . Waggon
Sächa . Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
iarotti . 20
SchäferBlecnCO
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
SchOlIer Eitort
Schriftg .Off . 16C
Schub ASalz 100
Schuckert . 700
Seck Mflhien bau
Seebeck . . 200
Siegen Soiin . 4<’
Siemens e .B .100
SiemensGla8200
SiemensHaI .700
Sinner lOl
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
,, Vulkan 120

HugoStinnes400
Stöhr & Cie . .
StocwerNäh .200
Stoib . Zink 100
!tr &l .Spielk .0üC'

i'alelglas
Tecklenburg . .
relefonßerlln60
Terra A.-G . . 8*
fhale Eisenh .
Thorae , br . 400
Trans radio 16t
f’ailt . Elöha 20*

56 60 55—

21 25
27 50

10325

107 50
6950
95 75

11350

48 75

lfi . 2 .
L’nton cheui .Pi 9 90
Jnion Mascbiu 48 —

V'arzinerPap.si 47- —
V.Bl .Fr . Gum 40 47 - 47
V.Dsch .NickSOu 106— 10§ ^V.Glanz .Elb .300 212 - - 21 ? ^
Ver . Jute B . 100 76 — K
V. Mt . HaUer220 60 -50
V.Sohf Bern . 40 30 50 m BL
ver .StahlZypen 120 —
Viktoria -Wk . 60 55 75
/ ogel Tel .-Dr .40 57 50
t̂ ogtl . Masch . 45 34 25

,, Tüll lab. 140 36 -
vor .Biel .Sp . 180 - —
Wand .-Wk . 100 111 —
Warst . Grube60 131 —
Weg .&Httbn .loo 70 -50
Wems . Kam . 60 46
Westeregelnl60 11975
Wn . D .Hammeo 52 50
Wfl. Eis . 1̂ ;. 260 35 -25
Westl . Kupf , 100 47 25
iVick , Zem . 500 93 50
Wilhelmsh .E .40 32 —
Witten .GuB . 200 36 25
WtttkopTfb .140 90 -
tt Wolff . 80 35 50
Zetta , lisch . 100 ina . _
Zellstoff Ver . 60 50 50

10Z 7' 702)
llßÄ

3§>

P
6S 5
34-

106 ^
50 ^

3725

teilst . Wald . 100 105 — 103 ^Zimmermsw . 40 21 — 2Q-gn
Zwickau Ma. » » 34 87 34 *̂

Kotonialwcrtc
/»cd . Ostauika 120- -
Veu-Guinea . 332— 34Q cq' favi -Mlnen 28 25 28 -̂ ü
\ iohtamtl . XotiermUf ^
•8uh .B(jtrol . 160 — .' loinan -Salnet 4

KrgUnzDngs *
•rem .Besig . 840 31

t>.Scbachtb. 600 71
.Cisen . Meyer 20 12
Kein Jut . 8n . 100 85
Grün & Bilt . 180 84Knarr . . . 60 59
Koll.&Jourd£00 57
Mot . Mjwnh . 10< 34
Rhenan . Chm .ft 39
Schuhf . Herz r.( 30
Wieal . Ton 2t»1 t>3

I 79 °
Kar «®
12 31 "

- H i 5
50 iU
- 59#

56 22
- 34 59
50 39 31

50 63 -50



Nr. 85. Sette 7
Morgen -Ausgabe

^etriebsergebniffe der Reichsbahn.
amtlichen Nachrichtenblatt der Deutschen

s ^chsbahnaesellschaft ist zu entnehmen, daß nach
£m vorläusigen Ergebnis für Dezember
lick .persönlichen Ausgaben scinschlietz-

“er Löhne für die Bahnunterhaltungs ^ und
.̂ rkiiättenarbeiters ÄOAAllM Reichsmark bc-
ick? ?? - Der Dienst der Reparationsschuldver -
^^ ibuntzen erforderte 49 842 000 Rrn. Die

der übrigen Ausgaben läßt noch keine
Satzung zu .

gesamte P e r s o n a l b c st a nd betrug
Me Dezember 1025 711981 Köpfe gegen

i>n vvrausgegangenen ^
Monat . Der

lall
im vvrausgegangenen

kgang besteht in der Hauptsache in dem Weg-
vr, von Zeitarbeitern , die in den günstigeren
Jahreszeiten wieder
feiger
n“er dem Vormonat ist auf die Zahlung von
Zuwendungen an die Beamten der Gruppen"r zurückzuführen .

«US dem Betriebe sind folgende Einnah -
z>° " zu verzeichnen: Personenverkehr 98120 000
£.- -- Güterverkehr 281579 000 Rm . , sonstige

Lahmen 40125 000 Rm . Infolge der Schwie-
b

"" >ten im allgemeinen Wirtschaftsleben blie-
die Berkehrseinnahmen erheblich hinter den

erscheinen werben . Die
der persönlichen Ausgaben gegen-

z.^ ttcn im allgemeinen Wirtschaftsleben blie-
tz

" die Berkehrseinuahmen erheblich hinter den
. ^Wartungen zurück , insbesondere im Per -

«enverkehr ergaben sich größere Ausfälle .
, vwJanuar 1928 sind die Einnahmen
i.^ vüber dem Bormonat stark zurückgeblieben,

daß Einschränkungen auf der Aus -
^ venseit « erforderlich werden. Der
Muar wies eine etiva um 8 Prozent geringere
, uterwagcngestellung als der Vormonat mit
de« pichen Anzahl von Arbeitstagen auf . An

n Rückgang ist in erster Linie der Verkehr
E . Zuckerrüben
ŝ dhafter

und Zuckerschnibel beteiligt .
Iraner gestaltete sich der Verkehr mit künsi -

Düngemitteln . Hier wurden gegen Ende
Muar täglich 2900 Wagen benötigt^ gegen etwa
.» w Anfg,, ^ ses Monats .kehr war schwach .

Ter Pcrsoncnver -

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen trom 10 . Februar 1926

ssÖ & ft. Goldmarli
100 kß

Parit . Frankft . Goldmark

- Gerate
Äissaai ,
^ Ädi :

26 00 - 26 25
1700

20 00 22 00
18 .50 - 21 .50

18 5̂0

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen . . .
Heu . . .
Ktroh . .
Biertreber . .

40 00 - 40 50
25 25 - 25-75

9 .75 - 1025

lIeLe ®öeid e , Halsenlrachte u. Biertreber ohne Sack . Welzen -
“s Koggenmehl and Kleie ohne Sack .
' ’xienz ■ stetig

n io . JVchtuor . Amtliche Produkten »
r it « « c n in Reichsmark je Tonne sWeizen-

M Roggenmelil je 100 Kg . ) .
»,? >arkischcr Weizen 243—248 , Pommerschcr Weizen
z?^ -248 , März 282—281 , Mai 269— 288. Märkischer
jn^ ßcn 142—147 . Pommerschcr Roggen 142— 140,

182, Mai 176— 174,50 . Sommergerste 168- 190,
L 'ergerske 137—168 . Märkischer Hafer 154—164.

Weizenmehl 82,28—85,50 , Roggcnmchl 21,50—28,50 ,
L .ienklete 10.25—10.50, Roggenkleie 0,20 .

,,!" >r 50 Kg . in Mark ab Abladcstationcn : Viktoria »
26— 88, kleine Speiscerbscn 28—25, Futtcr -" 20,50—21,50 , Ackerbohncn

blaue Lupinen 11,75 bis
.:" ' n 26—88, kleine Speise
inV ' n 21—23 , Peluschken 20
s-W- 20,50 , Wicken 22—24, bl
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12,50,gelbe Lupinen 19,75—14,50 , Seradclla , neue 21,50
bis 28,50 , Rapskuchen 14,20— 14,75 , Leinkuchen 19—20 ,
Trockcnschnitzel, prompt 8,10—8,40 , Soya 18,70—18,90 ,
Kartosfelflocken 14,10—14,40 .

Hamburger Warenmarkt vom 19. Februar . Ge¬
treide : Das Geschäft ist gering , doch behaupteten
die Preise ihren Stand . Weizen 260—265, Roggen
176— 180, Safer 180— 185, Auslandsgcrstc 150—155,
Mais 145— 150 M je 1000 Kg . , Hirse 8—8.50, Leinsaat
18— 19 hfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz stetig.
Hies. WcizenauszugSmehl 46.50, hies. Bäckermehl 40.
inl . Auszugsmehl 38—41, inl . Weizenmehl 83—85,
amcrik . Weizenmehl 7.60—9.50 Dollar , 70 v . H . hies.
Roggcnmchl 25.25— 26, hies. Rognengrobmehl 21.25
bis 21.75, 70 V. H. inl . Roggcnmehl 22—24, inländ .
Jloggengrobmchl 18— 19 M je 100 Kg . — Futter¬
mittel : Es macht sich kleines Bebarssgeschäft zu
letzten Preisen bemerkbar . Tendenz stetig. — S ü l »
scnfrüchte : Der Markt zeigte heute eine kleine
Belebung , hervvrgernfcn durch einige Nachfrage sei¬
tens deS Exports . Die Preise blieben jedoch unver¬
ändert . — Kaffee : Brasil - Offerten teils 1 sh
höher , Tcrminpretsc 'A— % sh höher , Lokomarkt et¬
was freundlicher , ohne größeres Geschäft. Santos :
Spezial 122—125 , Ertra Prima 116— 120, Prima 113
bis 115, Superior 110—113, Good 108—108, Rio 91
bis 96, gewaschene Rio 180—180 sh . — Kakao : Der
Markt war bei ruhigem Geschäftsverkehr im allge¬
meinen unverändert . Accra wurde loko mit 44 sh
bezahlt . Das Angebot anS erster Hand ist nach wie
vor knapp . — R c i S : Der hiesige Markt blieb bei
kleinem InlandSgeschäft in greifbarer Ware ln Hal¬
tung und Preisen unverändert , obwohl neue Ernte
draußen etwas nachgab . — AuslanbSznckcr :
Die Geschäftstätigkeit war eng begrenzt . Tendenz
ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn stellten sich
heute prompt auf 13,1014 sh , März auf 14,114 sh,
April —Mai aus 14,4)4 sh , Juni —Juli auf 14,714 bis
14,814 sh . — Schmalz : Bei fester Tendenz no¬
tierte amerikanisches 86, raff . 37.25— 37.75, Hambur¬
ger Schmalz 41 .75 Dollar je 100 Kg . netto .

Bom Oel - und Fettmarkt . Hamburg , 18 . Fcvr .
lWochenbericht der Earl Heinr . Stöber , Komm .- Ges.
a Akt. , Hamburg . ) Rindertalg : Aus der gest¬
rigen Londoner Auktion wurden 1028 Fäsicr aus¬
gestellt und davon 632 Faß zu sh 5/— höheren Prei¬
sen verkauft . Wie oben ersichtlich , brachte die gestrige
Auktion einen guten Absatz und auch die Nachfrage
am hiesigen Platz ist bedeutend lebhafter aewordcn .
Berschicbenc Lokoposten sind von dem Konsum ans
dem Markt genommen . Allgemein . wird allerdings
nur der augenblickliche Bedarf eingedeckt. Das An¬
gebot beginnt bereits etwas spärlicher zu werden . —
Leinöl war durchweg sehr ruhig und gcschältsloS .
Die Käufer verhielten sich abwartcnd . Die Schwan¬
kungen in der abgclaufcnen Woche waren nicht groß .
Nachdem in der ersten Hälfte der Woche die Preise
etwa )4 bis 1 hfl . ermäßigt wurden , stellt sich der
Schluß auf vorwöchigc Höhe. — P a l m k c r n 5 l :
Der Markt in Kernen ist fester geworden und dem¬
entsprechend sind auch die Preise für Palmkernöl ge¬
stiegen, während E o c o S S l fast unverändert ge¬
blieben ist . In beiden Artikeln bewegte sich das Ge¬
schäft in engen Grenzen . — Soyabohnenöl :
Für diesen Artikel fehlt die Nachfrage nach wie vor .
— Fettsäuren waren in der abgelaufencn Woche
gut gefragt bei unveränderten Notierungen . — S u l-
f n r ö l zeigte das gleiche Bild der Vorwoche . —
Rizinusöl : Der Markt hat sich in den letzten
Taaen wieder befestigt und die Mühlen sind im Au¬
genblick für Nntergebote nicht mehr zu haben . ES
scheint, als wenn wir den niedrigsten Preisstand ge¬
habt haben . — C o t t o n ö l zeigte das gleiche Bild
der Vorwoche . — Tran : Nach der flauen Stim¬
mung der letzten Wochen scheint sich der Markt wie¬
der zu befestigen.

Pfälzische Häuteauktiou . L u d w i g s h a f e n , den
19 . Fcbr . (Eig . Trahtmeldg . ) Bei der 29. Pfälzi¬
schen Häutcauktion kamen 8300 Kalbfelle , 99 Rindcr -
häntc , 470 Ochsenhäntc , 350 Farrenhüute , 110 Kuh¬
häute , 270 nordd . Häute und 880 Hammelsclle zum
Ausgcbot . Der Verkauf ging flott vonstattcn , das
ganze Angebot wurde abgesctzt . Preise :
Kalbfelle : bis 9 Pfund 149,6 , über 9 Psd . 120,75 , nord¬
deutsche 113, Schutz 65,75 , Fresser 82 : Ninderhänte :

20- 29 Pfd . 66, 30- 49 Pfb . 66,75 , 50—59 Psd . 67,6 ,
60—79 Pfd . 80, mit Kopf : bis 59 Pfb . 53, 60—79 Pfd .
65, 80 und mehr Pfund 65,5,- Ochsenhäute : 30 bis
49 Psd . 51 , 50—59 Pfd . 61,75 , 60—79 Psd . 75,25 , 80
und mehr Psd . 70,25 : Farrcnhäutc : 80—49 Psd . 58,25 ,
60—59 Psd . 48,5 , 60—70 Psd . 53, 80 und mehr 43 :
mit Kopf : bis 59 Psd . 45, 60—70 Pfd . 44,25 , 80 und
mehr Pfund 40,50 .

Kuhhäute : 30—49 Pfd . 47,50 . 50—59 Psd . 50.5 , 60
bis 79 Pfd . 66,26 . 80 und mehr Psd . 67,75 , mit Kopf :
bis 59 Pfd . 45,75 , 60—79 Pfd . 55, 80 und mehr Pfb .
59,50 : nordd . Rtndcrhäutc : bis 49 Pfd . 55,5, über
50 Pfd . 51,25 , mit Kopf 46 : nordd . Ochsenhäutc : bis
49 Pfd . 43,25 , über 50 Pfd . 52. mit Kopf 50,5 : nordd .
Farrcnhäutc : über 50 Pfund 41,25 , mit Kopf 40 ;
nordd . Ochsenhäutc : bis 49 Psd . 45,75 . über 50 Pfd .
47,50 , mit Kopf 45,50 : Schußhäute olle Gattungen
36,25 : Hammclfcllc : wollig 51, halblang 50, Blößen
45,25 , Schuß 27. Die Preise verstehen sich in Pfen¬
nigen pro Pfund und gelten als Höchstpreise.

Breme « , 19. Fcbr . (Eig . Drahtmcldg .) Baum ,
w o l l t c r m i n m a r k t . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : März 19 .79 B . , - GG Mai 19.84 B ..
19 .78 G . : Juli 19.75 B . , 19 .71 G . : Scptbr . 19.55 B .,
— G . : Oktober 19 .28 B „ 19.21 G . : Dczbr . 19 B . ,
18.90 ©. ; Januar 1927 18.94 B . , 18.55 G . Tendenz
stetig.

Hamburg , 19. Fcbr . lEig . Drahtmcld . ) Zucker ,
t e r m i n n o t t e r u n g e n von 2 Uhr 15 mittags :
Februar 14.20 B „ 13.75 G . : März 14 .20 B ., 14.1a 05 . ;
April 14.85 B „ 14.25 04 . ; Mai 14 .50 B ., 14.45 04. ;
August 14 .95 SB. , 14.90 « . ; Scptbr . 15 B „ 14 90 W . ;
Oktober 15.10 B . , 14 .90 G . ; Novbr . 14.75 B „ 14 . (0 04 . ;
Dezember 14.85 B ., 14.75 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker- Notierung vom 19 . Februar .
Gemahlene Mehlis , prompt —, Mürz 26.50. Tendenz
ruhig .

Hamburg , 19. Fcbr . <Eig . Drahtmeld . ) Kaffee »
terminnottcrnngen von 2 Uhr mittags : Fe¬
bruar 103 B . . — G . : März 103 B ., 101.50 04. : Mai
— B . , 98.50 G . : Juli 96 .50 B . , 96 .25 G . : Scptbr .
95 B ., 94.75 G . ; Dezember 93.50 B ., 93 .26 G . Ten¬
denz ruhig , aber behauptet .

Pforzheimer Edelmetallpreise -vom 19. Febr . Ein
Kilo Gold 2792 Ji Geld , 2809 .« Brief ; ein Kilo Sil -
ber 91 .24 M Geld , 92.10—93.60 M Brief : ein Gramm
Platin 14.40 M Geld , 14.80 .H Brief .

Berliner Metallmarkt vom 19. Fcbr . Elektrolnt -
knpser 135,50 , Originalhüttenrohzink 71,50—72,50 ,
Rcmcltcd -Platteuzink 66—67, Originalhüttenalumi -
ntum 235—240 , dto. 99 % 240—250 , Retnnickel 340 vis
850, Antimon -Regulus 175—180, Silber -Barren 91,50
bis 92,50 .

Berliner Metalltermin - Noticrungcn vom 19 . Fcbr .
Kupfer : Februar 119 B .. 118 G„ März 119.25 R .,
118.75 G .. April 119.75 be, .. 119.75 B ., 119.50 G .. Mai
120.50 B . . 120 .25 0) . . Juni 121 B .. 120 .75 G . Juli
121 .75 B . , 121.25 Pi . August 122.25 B . . 121.75 G . Scpt .
122.75 B ., 122 .50 G . Oft . 128.25 bcz . . 123.25 B . . 123 G.
Tendenz : rirfjin. — Blei : Februar 08 B .. 67 G . Mürz
67.75 B „ 67 G .. April 67.75 B . . 67.25 04 . Mai 68 B ..
67.50 G . Juni 68 B . . 67.50 G . Juli 67.75 bez ., 68 B .,
67.75 B . Tendenz : ruhig .

Börsen
Frankfurter Abendbörsc vom 19. Fcbr . An der

Abewdbörs« waren die im Mittagsverkehr stark er¬
mäßigten Kurse gehalten . Die Umsatztätigkeiit war auf
ein Minimum gesunke» . Bankaktien zum Teil weiter
nachgebcnd. Etwas Interesse beanspruchten erneut Tür -
kcnwcrte, die bei ruhigem Geschäft weitere Erhöhungen
aufwiesen . Kriegsanleihe hatten eine weiter« Senkung
zu verzeichnen. Tie Abcndbörse schloß in behaupteter
Haltung .

Berlin , 19. Fcbr . lEig . Drahtmcldg . ) An der
2! a ch b ö r s e konnte sich die Tendenz zunächst be¬
festigen , schwächte sich aber später wieder ab . Fast
auf sämtlichen Marktgebieten wurden die niedrig -
stcn Tageskurse wieder erreicht . Eine
Kleinigkeit fester lagen lediglich J .- G . Farbcnindu -

strie mit 124,75 . Besonders schwach waren Nordd .
Llond mit 126,75 , die damit den Kurs von Hapag er¬
reichten . Bo » Montanakticn waren Harpener mit
105 angcbotcn . Rhcinstahl verhältnismäßig gut ge¬
halten <76,50 ) . Dagegen Gclscnkirchen 86,75 , Phönix
74,75 . Der Anleihemarkt war gleichfalls sehr schwach .
Schutzgcbtctsanleihc 6,75 , Kriegsanleihe 0,385 .

Mannheim , 19. Febr . lEig . Drahtmelb .) Die Ten¬
denz an der heutige » Börse war anfangs ruhig ,
neigte zum Schluß aber zur Schwäche. Bankaktien
weiter fest . Am Markt der festverzinslichen Werte
entwickelte sich lebhaftes Geschäft in Kriegsanleihe ,
wogegen Vorkriegs - und Hypothekcnpfandbriefe ver¬
nachlässigt lagen . Es notierten : Badische Bank 4,
Rhein . Creditbank 94, Disconto 96. Bad . Anilin 126,
Benz 39, Bad . Assekuranz 115, Mannheimer Versiche¬
rung 66, Gcbr . Fahr 36, Germania Linoleum 122,
Konserven Braun 44, Mannheimer Gummi 81, Zell¬
stoff Waldhof 104, Rheinelcktra 80, Wayß u . Freytag
83 , Zuckerfabrik Waghäusel 43, Zuckerfabrik Franken -
thal 43, alte rheinische Hypothckenbankpfandbriefe 8,05 ,
Kriegsanleihe 0,405 .

Berlin , 19. Febr . Ostdevisen : Bukarest 1.785
bis 1 .805, Warschau 50.12—50.38, Kattowitz 50.12 bis
50.38, Reval 1 .117—1 .123, Kowno 41.445—41.656 . —
St o t c n : Polen 50.44— 50.96, Posen 50.22—50 .88,
Lettland 80 .00—80 .80.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen eich in Prozent .
l>entseheStaatspaplere .

Zwangsanleihe
4°/0 Baden . . .
do. v . 1908,0914
do . v . 1915 . . .
3;/j u/r>abgest . .
3 »/, o/o V. 1908,04
3o/o Hess . v. 1899
S% Reihe . . .
41/a°/<i abgest . . — .
3 ' ^ °/- Hessen i — .

19 . 2 .

0380
0 400

8°/o Hessen . . .
3% WOrttemb .
80, °/° v . 1881-86
3>f, % von 1903
»°lo 8Heimische

Staatsanleihe
lIJ Sachs . Rente

18. 2.
~

39

19. 2.

0365
0.365

Pfandbriefe .
Pfllz .Hyp .Pfdb . |
Rhein . _ „ m 181

Februar
IOO■

Samstag

Tages -Mvtiz

Die Aebermittlung der Dezugs -
bestellung auf das

„Äarlsrulm Sooblatr
ist schnellstens zu veranlassen,
denn für alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Jeitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder-Gebühr.

i

lreytLrn

verbesserte tTliscnung. trotx ^j
cTteuererfiö/iunQ'—
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[ karmelitergeistIKarmelitergeist

AMOL
I ist ein wirkungsvolles

Haus - und Einreibemlttel
1 bei Rhenma , Ischias .IHexensebuB , Kopf- und
f Zahnschmerzen. — Be¬

liebtes anregendes Mas -
I sage- und Belebungs-
| mittet — auch für Sport¬

treibende .
Für 95 Pfg,, *,70

nrmVy .)yrö aj . i und Mk. 4.— die FlascheBtWANKTca MAU5 -I In Apotheken und Drogerien
U. EINREIBEMITTELI erhältlich .

, »f 1 . Hhvothek auS,u -

Amtliche Anzeigen
SWnnf. tsitb Klauenseuche betr .

rin Durlach ist die Maul - und Klauenseucheausaebrochen
Soerrbeatrk ist daS verseuchte Gehöft .Beodachiuugsgebtet der übrige Teil derStadt Durlach , ausgenommen Rittnerthof undLamvrechtshos .
Die « esabrengane umfaßt alle Gemeinden des15 Km Umkreises .
Karlsruhe , den 18. Februar 1028.

Bezirksamt II h. O .-Z . 81.
Die Bekämpfung der Maul »

« nb Klauenseuche .
Nachdem in mehreren Gehöften in Etttiuge «die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist, wirdhiermit folgendes angeordnet :Der Vorort KarlSruhe - Rüvvurr wird als Be -obachtunasgebiet mit den aus den 88 185 - 167 derAusführungsvorschriften der Viehseuchengesetzes

sich ergebenden Wirkungen erklärt
Karlsruhe , den 18. Februar 1026. 03 . 80
Bad . Bezirksamt - Polizeibirektio » 8

Kandelö-Holzversleigerung.
Die Bienwaldiorstämtcr « andel -Siid » Reu -

uterbura und Schaidt versteigern am « »» tag ,. 1« Uhr . nu Lauda » .
Innfcrbnrn und Schaidt ver
den 8. Mär » ISS«, vors «i« Hotel „ Schwan "

2400 Mm . KteferN'Llmg . u. Blochholz« euer Fällung .
Losoerzcichnisic liefert gegen Voreinsendungvon 50 das Forstamt Kandel -Süd .

Buchen-Nutz- uNrenntzolzvettauf.
Aus den schifferfchaftlichen Wald - DistriktenSchramdergdalde , Hornwald . StSckderg .Schönmiin, -Langenbach u . Steiugrund werdenausgebotcn :

^ a> in össentlicher Versteigerung am Montag ,den 1. Marz ds . Js .» mittags 1 Uhr beginnendim Gasthaus zum . Walöeck ' in Kirschbaumwalen(StationRaumünzach ) rund 1800SterR '
brennholz . lotbnchen »

**.• * ’ . ok*wi | v uiivaviui « CäHMUVllUil, — V. SCIUTIC.Einreichung der Gebote bis spätestens zum S. « arg .nachm. 5 Uhr , beim Forsiamt ll in Forbach (Baden ) .Losverzeichniffe durch das Forstamt .

Kmismeister -Gesuch
Wir suchen auf den 1. Mai dS . FS . einen ver .heirateten Hausmeister , möglichst gelerntenSchreiner . Nur vertrauenswürdige Leutemit erstklassigen Zeugnissen wollen fchriftliche . ausführliche Offerte » ft
Angabe der Familienverbältni

Lichtbild und
, „ _ _ _ se richte» anden 1. Vorsitzenden , Herr » W . Beck. Karls¬

ruhe , Karlstraße 104
Rheinklub Alemannia e. V.

At ntöfil . Zimmer
iu vermieten : GottcS -
auerstratze 20 , II , rechts.

Gut möbl . Zimmer
( Nahe Bahnh . ) zu verm .
Klauvrechtstr . 3l , vart .
Zimmer , einfaches , an

solid. Arbeiter zu verm .
Wilbelmstr . 80, 4 . Stock.

Freuudl . Zimmer mit
elcktr . Licht , in ruhiger
Lage , ios . od . 1 . Mär »
»n verm . : Roonstr . 27.parterre , links .
3tmmcr tu vermteien .« riegstr . 66, 4 . St . , l .

ist ein sonniges , möbl .
Zimmer ( ohne Bis -L-
vts > zu vermieten .

Wohn - » . Schlafzim¬
mer , beide aut möbliert ,mit elcktr . Licht , an ruh .
« . sol . Herrn zu verm .
Amalienstr . 89, II ( Kat»
servlatzi .

Heireustr . 50b . 1 Tr . ,fn schöner , freier Lage,ist ein schönes Zimmer
an soliden Herrn ans
1 , März zu vermieten .
Anzuschen ab 12 Uhr .

An beff . sol ., kmderl .
Ehepaar werden 2 sehr
gut möblierte
Herren - u. Sdilafz.
abgegeben. Anaed . unt .
8488 ins Tagblattbüro .

Gut möbliertes
Wohn- u. Slhiafz.

mit zwei Betten , in aut .
Lage (Stadtmitte ) zuvermieten : Erbvrinzen -
straße 8. 1 Trevvc hoch.

Mlh
| 85Psd.

Mk.

ähnkuth

WobnuuaSsncheude!
Im Austrag trete ichumftandeb . m . in weftl.

freiem Platze in hiesig .Stadt ( Westst .) 3 Zim
merwohnung mit Balk .,nach Osten u . West , ac-
lcg ., Parkettboden , ele« r .
Licht , Bad , Küche u . 2Keller bei Uebernabmeder Vorhand , fast neuen ,schönen , gut . Möbel u.sonst . Zubeb . än Miets -
berechtigte ab. Es sindzur Uebernabme d . Etn -
richt. »909 RM . in bar
crf . Etlangcö . u . Nr .8351 ins Tagblattb . erb.

Ttfihnungifclujäi
Geboten schöne 2 Ztm -

»icrwvbilg . mit Sveise -
kammer . Gas u . Elektr .,
5 . Stock, Oststadt.Gesucht
3

'
gleich welcher Lage, sch .od. später . Aiigeb. uni .Nr . 8402 ins Tagblattb .

Tflll ffl * oro &e 8 Zim .-iUUlUjr Wohnung geg .solche sonn ., nicht 4. St .,am liebst. Sudweftstadt ,ver sofort od . 1 . März .Angebote unt . Nr . 8308ins Tagblattbüro erbet .

2—8 Zimmcrwohuung ,mögl . part . od . 1 . Stock
oder 2 Zimmer u . La¬den per sofort gesucht .Angebote unt . Nr . 8440ins Tagblattbüro erbet .

Aus, «leihe« sind
5000—10 000 M.auf nur I . Hovotbek.Angeb. unt , Nr . 8411ins Taablattbüro erbet

1000 Ularit
gesucht . Angeb . u . Nr .8293 ins Tagblattb . erb.

5000 Mark
alb . Änqe? ott unt . Nr .
8253 ins Tagblattb . erd

Offene Stellen
AlleinmädAn.bas tüchtig u . ielbständ .ein . Haushalt vorstebenkann , mit gut . Zeugnisi ,bei guter Behandlung ,Nahen nicht crwüns '

aus 1 . Mär » g e sAngebote unt . Nr .ins Tagblattbüro erdet .

Pul. Biiglerin
für Stärkewäsche in Prt
vathaiGhalt gesucht .

Moltkestraße 47 .
2 Personen

triftl . Arbeit , gesucht ,
vcuckporto . Angeb . unt .Nr . 8427 t. Tagblattb .

Wll?
über einen Raum tm
Erdgeschoß und 5000 M
verfugt , kann sich selb¬
ständiges , erstkl. Geschäft
eröffnen . Kein Waren¬
umsatz. bequem . Betrieb ,sofort Verdienst . Ange¬bote unter Nr . 8297 ins
Tagblattbüro erbeten .

Stellen-Gesuche
mm.

mitte dreißig , sucht Wirkungskreis in (rauen ,losen Haushalt oder bei
Dame .tu Ar . . , -
Ettenhei« i.

einzelner
durch Frau , ApothekerÄT *

_ . Erfahrene

Ücht Kinder aus nurleiten Familien zweckseines Haus - od . Zirkel -
kindergartenS . Angeö. u.Nr . 8308 ins Tagblattb .

Einfaches Fräulein .42 Fahr , im Haushalt
erfahr ., die aut nähen u.büg . kann , lucht baaSüb.Stellung .
ehfliin 40 3* aIt < fetn
nUUJIll , bürgerlich , sucht
Stelle . Angeb . u. Nr .8435 ins Tagblattb . erb.

!0 I ., alt , vom Lande ,ucht Stellung , am liebst.
>et 2 Hers. , wo es bas

Wochen erlernen kann .
Angebote unt . Nr . 8380ins Tagblattbüro erbet .
Aelferes . »« verläsiiaes ,
ehrlilhes Mädchen

fÄuFe Cf^ äft̂
Se

n
i? uZ

Haushalt . Ana . » . Nr .8278 ins Tagblattb . erb.Mm
21 I .. sucht Stelle als
Haustochter od . Stütz «in gut . Hause . Selb , ist
mit all . HanSarb . ver -
rauk . Ana . u . Nr . 8278
ns Tagblattbüro erbet .

Suche Stelle als
einfache Stütze

. Haushalt . Sehe went -
Lohn . Zeu
ir Verfüg .

>er auf .tebcn zur _auch bewand , tm _« . . Flicke«, Adresse zuerfr . im Tagblattbüro .

Zeugnissea. Bin
Nähe «

Alleinsteh. Frau
43 I ., evg., angenehmeErscheing., gut . Charakt .

sucht Stellung
besserem, srauenlo
in -
eti

frauenlosen
Heirat nicht

tu bcj_HauSbalt . . _ausgeschl. Angeb . u . Nr .
8289 ins Tagblattb . erb,

Beamter sucht beschlag -
nahmcsrcie
3 -4 Zimmerwohng .
evtl . gcg . Mtctevoraus -
zablung . Angcb . u . Nr .84.38 ins Tagblattbüro .

Gut möblierte
3 Zimmemohnung
(2 Schlas - u . 1 Wobn-
zimmeri , m . clektr . Licht
u . Bad , in guter Lage,
»u miete« gesucht von
2 höher . , led . Beamten ,viel diensil . auswärts .Angebote unt . Nr . 8271
ins Tagblattbüro erbet .

2»3 Morsum
von Verband z. 1 . III .

zu mieten gesucht .
Angeb . m . Prcioana . u.Nr . 8378 ins Tagblattb .

31. Kaufmann
sucht Beschäftigung

gleich welcher Art .
Angebote unt . Nr . 8398
ins Tagblattbüro erbet .

Zunger Mann
sucht tagsüber Bcschäs -
tiguug gleich welch . Art .

Angeb . unt . Nr . 8408
ins Tagblattbüro erbet .

50 Mark .
Welche Persönlichkeit

r Lage, gegenwäre in der
obige Berglituna . jun¬
gem. »uverläsi . Manne
kn absehbarer Zeit Stel¬
lung zu verschaffen als

Magazinier .Begleitsahrer
für Lieferwagen od . ähn¬
liches? Angebote unt .Nr . 8313 ins Tagblattb .
erb . Auf Wunsch strengsteDiskretion zugefichcrt.

Jxomfnuufi
inden beüannien grünen Val/eien

» St d a o

^ eüerrnan bekömliehe
kaffeeiihnlieheSetrünt

von unübetf - r- offener
Jlujgiebiglfetfu Vi '-ehiDürdigl/eib

• nU/3 1 OEHAÜFTE/3 EJJtÖFFEl AUF 1 UTE/} WAJJED - ZUHEßE/WnO WIE DdHUEtlKAFFEE‘

LANOLIN -SEIFE
und

LANOLIN-CREAM
vereint im Gebrauch erzielen eine
unerreichte Wirkung auf die Haut

Di © Marke Pfeilping

leistet dafüp Gewähp

Vereinigte Chemische Werke Akt.-Ges .
ChariOttenburg , SalZ«Uf>r 16 , Abteilung Lanolinfabrik

Ver öinkaufvon SeM
ist ‘VertrauenssacbeW
Federilgewascben .bestefl QC
Qualitäten Mk . 6.— 4.50 2 .50 Ol " 4'

18 verschiedene Sorten
übersichtlich offen ausgestellt

Besonders preiswertes Angebot >g

fertig Deckbetten u. Risse»
zu herabgesetztenPreisen

Füllen im Beisein der Käufer !

Bettenhaus
BUCHDAHL

Karlsruhe
Kaiserstraße 164 (an derPoS*)

Freie Lieferung , auch nach auswä^

MikerlekrlW
Suche für einen Bäk -

kerlehrliug der bereits
10 Monate in der Lehrewar , sehr fleißig u . ehr¬
lich ist . Stell « - IS Lehr,
liug . Angeb . u . Nr . 8284
ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlungen
SousWMrin

durchaus verf .. « . best .Emvf ., nimmt n . Kun¬
den an . Angeb. u . Nr ."274 ins Tagblattb . erb.

hkfipflas }ertxm &

filzrinQ ' PfJasf & Jkem

Verloren
eine ovale Perlmutter -
!>rosche mit silb . Rand ,n der Mille mit ein.« tern . Abzugeb. g . guteda Andenken an

!erst . Hirschstr. 2l , II .

Sofort zu verkaufenein neuesLantzhäuschen
tn ruhiger Lage Mittel -
badcns mit sonn . Lbst -
u . Gemtisegart . Angeb.u , Nr . 8442 i. Tagblattb .

Tchlaszimmer , neu ,wer eichen , 1 .80 br ..
9 M. tow . 1 Schreib -

tilch zu verk. Zu erfrag .Grtesbächstr . 2 . Wtrtich.
. Bannwald , Haltestelle
tübl . Krug od . Auaar -
cnsir . 24 , IV . Huber .

Speisezimmer,schwere Arbeit , acdteg.
Formen , tn verschieden.
Preislagen äusiersi bill.
zu verkauf . ( Zablungs -
crleichtcrung .)Sttzier , MvbelschreinereiLudivig - Wilhelmstr . 17.
Roßhaarmatratze , 1 ar .">od«» ievvich , 1 großer
. viegel vrcisw . zu verk,
Rüvvurrerstr . 14 , 4 . St .

Gebr . Svrechapparatm . iu Platten ganz aus -
nabmsw . bill . zu verkf.Schill . Erbvrtnzensir . 17.
Komv . Emailherd,
Douglas

TTlotorrad.600 cm», 5 PS., 3 Gge . .gebraucht , zu verkaulen .°>M Mark .
Hirschstraße 3, 1 Trepp «.

J To. Last-Auto
Duimler . mit Ribelantrieb . gut bereift ,elcktr . Licht. Plan und Spriegel , fabr -
bereit , zu 3500.— Mark zu verkaufe » .

U . Kauft & Sohn , Karlsruhe
Waldvoruftratz « 141 » Tekeso « 2»1 s»2.

Gute
Nutz- und Fahrtzuh
Lu verkaufen ,
rau Weiß , K.-Rüvvurr

Langestraße 88.

■iffliiremiiS
“ »K Mtraii

zu kauf. gef . PreiSang .n . Nr . 8488 i . Tagbla ttb.
Zu tzaufen gesucht:
Piano Büfett . Schreib¬
tisch u . Wassikommode

An .ieb . um . Nr . 8821
in » Tagblalivüro cr ’.i -;

Lederkittel.
(große Figurf zu kaufen
gesucht . Angeb. ü . Nr .
8434 ins Tagblattb . erb.

muß ein Hühneraugenpflaster ausseben ,
wenn es schnell und sicher wirken soll.'Das Rsffpfla 5t«ri>and verhütet Verrutschen de* Pflasters , gowieFestkleben am Strumpf .

Der Filzring beseitigt den schmerzhaften Druck und schafft
sofortige Linderung .

Der Pflasterkern zerstört unbedingt das Hühnerauge mit Wurzel .Dies sind die Hauptvorziige des seit 20 Jahren bewährten

Hühneraugen - Lebewohl
Hühneraugenleidende sollten daher beim Einkauf unbedingtauf den Namen „Lebewohl “ achten und andere Mittel , welche

nicht aus den oben abgebildeten Zehenbinden bestehen , bestimmt
zurückweisen , denn es gibt nichts Besseres als ^Lebewohl ."

Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg .
Erhältlich in Drogerien und Apotheken .

M lll III II

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN ,
DER WELTBEKANNTEN LEDERSTADY

I N JEDEM HAUSHALT G EL E S E N !

Ehe«
tu Stadt und Land ver¬
mittelt mit best . Erfolg

Frau H, Erziugcr ,Karlsrube ,Zäbringcrstraßc 27 , III .
Rückporto erwünscht.

Trauerbriefe
joJer Art liefert rasch und in tadelloser Ausftihrunß
Tagblatt-Druckerei,Ritterstr. 1, Ferospr . 297

Mg
ltzWltMUtzes!
wird dann eintreten , wenn Sie Ihren
Abnehmern stets

frische Ware
liefern können . AIS Besitzer einer

8Silei»pW«e .SmNlg'
verfügen Sie bei niedrigsten B >triebs¬
kosten auch tm .wärmstcn Sommer über
kalte Küvlräumc .

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt zu
Verhandlungen . Verlangen Sie kosten¬
los und unverbindlich Prospekte und
Angenieurbesuch . über 4000 Anlagen
in Betrieb !

Generalvertretung für Baden :
Maschlnenvertrleb

für Küche und Keller o . m. t>. h.
Kaiserstr. 201 Karlsruhe I . B. Tel . 5862 .

.WamMlaulkM
HeiMMWÄuasburg

Die Geburt eines gesunden
Jungen zeigen in dankbarer
Freude an

Franz Prestel u . Frau Else
geb . Bornhäustr

Karlsruhe, den 19 . Fibruat 1926.
Z. Zt. Privatklinik Dr. Jhm.

. J

Statt besonderer Anzeige.
Heute am 19 Februar, 12 Uhr

verschied nach kurzem Kranksein
meine liebe Schwester, unsere gute
Tante , Fräulein

Charlotte Hecht
im 84 . Lebensjahie .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Die Schwester: Wilhclmioc Hecht

Sofiensfraße 42.
Die Beerdigung findet am Montag .

*.'a4 Uhr von der Friedhofkapelie aus
statt
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